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E. I. Berlin, 5. Februar des Geiſtes, dann wird der Gedanke, der ſoziale ſtimmen. 
„L. e „ O. 8 


sia 
= ‚Deuticher Reid 2 1 


lenar⸗Sitzung vom 5. Februar, 
1 u 


r. 
Die Berathung des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches wird fortgeſetzt. = 
x Abg. v. han erg (Welfe): Vor leeren 
Bänken wird hier über eine ſo wichtige Vorlage 
verhandelt, hauptſächlich von Juriſten. Ich bin 
der erſte Laie, der zu Worte kommt. Der Ent⸗ 
wurf iſt ein hervorragendes Werk deutſchen 
Geiſtes. Unſere Stellungnahme dazu iſt eine 
prinzipielle: iſt das bürgerliche Geſetzbuch wirk⸗ 
5 5 un des Volkes? Für meine engere 
eimath leugne ich dies, leugne ich das Be⸗ vor, . 
dürfniß. Man il heute mög ichſt zentraliſiren, e und ſich überlegen, 
vom föderativen Prinzip zum Einheitsſtaate kom⸗ Minimum an 
men, die partikulariſtiſche Selbſtſtändigkeit auf⸗ 


ſaugen, und das iſt, wie ſchon Windthorſt jagte, i sh if dem „Gebiete des wohl ein Reichsrecht beſſer. Der Entwurf werde 
55 . ee a. ae ee hen 1 5 en In rde Punkten ſtellt ſorgſam zu prüſen ſein, damit er werde 
Zentralismus, wie in Frankreich, find wir | echter als verum, justum, pulchrum. Ein Theil der 


noch nicht, und davor ſollten wir uns auch 
hüten. Für dieſen Entwurf ſind dann auch die 
Juriſten, wegen der Rechtseinheit. Aber wir 
haben ja ſchon ein Reichsgericht, und über 0 
ge 1 Richter den ſtand eines Volks iſt zu beurtheilen nach der (Beifall.) Man wirft dem Entwurf vor, er ſei 
Zusammenhang mit dem Rechtsbewußtſein des S 
Volkes verlieren. Wird dieſes Geſetzbuch nun 
dieſem Uebel abhelfen? Redner bezweifelt dies; 
die Kodifikation werde dem Richter nur ſchaden. 
Die Konſervativen haben wie Herr en 

ihre Stellung zu dieſer Vorlage geändert. 
kann dies nur bedauern. Gerade auch dieſe 
Meinungsänderung bei einem ſolchen Gelehrten 
wie Dernburg iſt nur ein Erfolg der Zentraliſa⸗ 
tion, welcher nur demoraliſirend wirken kann. 
Die Regierung, von der es mich ſonſt freut, 
aß fie in dieſer Seſſion im Zentraliſiren einen 
g angetreten hat, hat zu meinem Erſtau⸗ 
nen ae dieſen Entwurf eingebracht. Es 
zeigt das, daß die moraliſche Autorität im 55 E 
fehlt, ſo lange wir keinen Rechtsſtaat Partei Aenderungen m rbrecht. 

Es iſt zweimal geſagt worden, Recht 


mit ihren vereinsrechtlichen, und das Zentrum 
mit der Forderung betreffs der Zivilehe es ihm 
und ſeinen Freunden nicht unmöglich machen, 
für das Geſetz zu ſtimmen. s 
Abg. Förster (Antiſemit) ſpricht ſich für] 
den Antrag Schröder⸗von Buchka aus, den ganzen 
Entwurf an eine Kommiſſion zu verweiſen mit 
der Ermächtigung, einzelne Abſchnitte en bloc 
zu erledigen. Von einer en bloe-Annahme 


Schluß 5½ Uhr? 


. 1 Berlin, 5. Februar, 
Prenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
13. Plenar⸗ Er vom 5. Februar, 


des ganzen Entwurfs könne ſelbſtverſtändlich 
Eine ſolche 1 15 heiſche 
au 


keine Rede ſein. 
nicht aller 


1. ch nicht ſo Nen def genehmigt. 
auſe hätten ſich patriotiſch zuſtimmend erklärt, ſtimmt, daß ſieb 
mit einer Ausnahme, der des Abg. Stadthagen. 


Derſelbe nenne den Eutwurf ein Klaſſengeſetz, 


bei deſſen Abfaſſung ja auch die 98 Prozent Selbſtbeſchränkung auf, Aber an dem Recht der erſte Leſung des Antrages 
— . a geweſen ſeien, ſondern Schuldverhältniſſe würden Aenderungen nöthig Rören (Ztr.) auf Snnabire eines Geſeg⸗ 


nur Großgrundbeſitzer und Schlotbarone. Nun, 
meine Herren, ſind Sie im Stande, ſich den 
Abg. Stadthagen als Verkörperung des deutſchen 
Volkes zu denken (ſtürmiſche Heiterkeit), als den 
„deutſchen Mann“ (ſtürmiſche Heiterkeit, zugleich 
aber große Unruhe bei den Sozialdemokraten 
und Rufe: Zur Ordnung!). Können Sie ſich 
das denken, dann muß ich jagen: finis Ger- 
munine! Wer iſt denn, wenn ich Herrn Stadt⸗ 
hagen Herrn Planck gegenüberſtelle, der Vertreter 
deutſcher Wahrhaftigkeit, deutſcher Treue, deut⸗ 
ſcher Gerechtigkeit (Beifallsrufe, ſowie Unruhe 
links), Herr Stadthagen? (Große Unruhe 
links.) Wir Gebildeten, wir Beamten, 
t anzugehören ich ſtolz bin, ſind nicht Ver⸗ 
treter des Grundbeſitzes. Wir ſind Vertreter der 
Arbeiter. (Bravos rechts.) Der Arbeiterſtand, 
er mag erkennen, er iſt nicht unvertreten ge⸗ 
weſen in unſerer Kommiſſion. Ich habe geſtern 
egriffen, weshalb Herr Stadthagen nicht in 
unſere Kommiſſion gekommen iſt. Er hat un⸗ 
erer ganzen Rechtsordnung gegenüber ein ent⸗ 
iedenes Nein, — und dann konnte er nicht 


jein im Hinblick auf ein unter uns anſäſſiges entwurfs betr. gemeinſchaftliche Holzungen, in 
diefelbe Angelegenheit bes 


darüber aufgenommen - 0 
Deutſchland den Deutſchen gehöre. (Gelächter ſchen { beſtehenden gemeinſamen 
links.) Vor der Auslegung der Geſetze ſei ihm Holzungen ſich nicht mehr als praktisch erweiſen. 
nicht bange, wofern nur der Richterſtand vor Gegen die genoſſenſchaftliche Bewirthſchaftung 
dem Hineinfluthen gewiſſer fremder Elemente will der Antrag nicht vorgehen, wohl aber gegen 
behütet werde. Den ſehr ſcherzhaften, freilich die Waldzerſtörungen, welche der gegenwärtige 
auch ſehr ernſthaften Aeußerungen des Vor⸗ Rechtszuſtand herbeigeführt hat. Parzellirungen 
redners könne er doch in Manchem nicht bei- herbeizuführen, liegt dem Antrage fern, und 
treten, namentlich nicht darin, daß die erwerben⸗ wenn der Antrag Knebel nach dieſer Richtung 
den Klaſſen in der Kommiſſion ausreichend ver⸗ beſondere Beſtimmungen enthält, welche die Par⸗ 
treten geweſen ſeien. Auch nicht in Bezug auf zellirungen verhüten ſollen, ſo halten wir ſolche 
das Recht des wirthſchaftlich Schwächeren. Veſtimmungen nicht für nöthig; es muß den 
Gründlich prüfen mühe man noch das Familien⸗ Beſitzern das volle Eigenthum gewahrt bleiben, 
und Eherecht. Ganz beſtimmt müſſe ſich ſeine denn es erbittert dieſe Leute, wenn ſie ſehen, 
Partei gegen die Faſſung der Beſtimmungen daß dritte Perſonen, die Beamten, über ihr 
über das Vereinsrecht erklären, im Intereſſe der Eigenthum prrfügen. Redner legt eine Reihe 
ſozialpolitiſchen und religiöſen Vereine. von Einzelfällen dar, um das verletzende Vor⸗ 

Abg. Colbus (Elſ.): Unſer vorjähriger gehen der Behörden zu charakteriſiren. Er be⸗ 
Antrag auf Abſchaffung der Diktatur in Elſaß⸗ antragt Vorberathung durch eine beſondere Kom⸗ 
Lothringen wurde vom dee angenommen, miſſiou. 

abge 


aß die in rheini⸗ 


an 8 5 aber der Bundesruth hat ihn lehnt. Das Abg. Knebel (utl.): Die uneingeſchränkte 
unſer Wat men ei 4 5 hat in ganz Elſaß⸗Lothringen im höchſten Maße Theilbarkeit der Waldungen führt zur Devaſta⸗ 
i obifigirtes Unrecht ge zufügen befremdet. Soll denn nun mit dieſem bürger⸗ tion; ich kann deshalb dem Antrage Rören nicht 


ie ſchwerſte Beleidigung, die er uns zufügen 
konnte. Auch das N leise Recht hat Stadt: 
bagen Unrecht genannt. Aber haben das Geſetz⸗ 

eber gemacht? Keine Rede! Es iſt aus dem 
d 8 dec den: Wir Alle, das Volk, machen 
ei acht. Dieſes ſetzt ſich zuſammen aus 
geimen, über die kein Geſetzgeber Gewalt hat. 
Unſer geltendes Recht kann daher nicht Unrecht 
ſein. Und wer das ſagt, schließt ich damit von 
der Geſamtheit des nationalen Lebens aus. Und 
in demſelben Augenblicke, wo Stadthagen un⸗ 
ſeren Entwurf und das geltende Recht Unrecht 
nannte, erklärte er ſich bereit, daran mitzu⸗ 


ichen Geſetze der Ausnahmezuſtand bei uns 
19290 1 Soll die Diktakur nochmals 25 
Jahre bei uns beſtehen, ſoll der Rumpelkaſten 


zuſtimmen. Die für eine erſprießliche Wald⸗ 
wirthſchaft nöthigen Einſchränkungen ſind in 
meinem Antrage gegeben, er ſoll namentlich 
von Geſetzen bei uns noch immer nicht ins Feuer auch eine ſtärkere Ausnutzung des Waldes durch 
geworfen werden, ſollen die Beamten fortfahren den Eigenthümer ermöglichen, in Zeiten unge⸗ 
dürfen, nach Willkür und Belieben zu verfahren, wöhnlicher Noth. Das Einſchreiten der Be⸗ 
dann wird die Lage in Elſaß⸗Lothringen eine hörden kann nach meinem Antrage erſt dann 
verzweifelte werden. Unfer Volt, das beſte der ftattfinden, wenn eine forſtwidrige Bewirth⸗ 
Welt, wird dann immer erbitterter werden. ſchaftung des Waldes eingetreten iſt. Alſo eine 
Staatsmänner wie Herr von Manteuffel wüßten, Willkür der Behörden iſt ausgeſchloſſen. In dem 
daß mit einem Tropfen Honig mehr gewirkt Auseinanderſetzungsverfahren will mein Antrag 
wird, als mit einem 755 9 5. ta 1 we e nat 

arbeiten. 8 ; f iſt hier in Berlin in hohen Kreiſen ganz unbe⸗ iniſter v. 1 rein: Von dem 
Sum mühe 1 8 15 fonft hätte man am vorigen Sonnabend beſtehenden Geſetze würden nur einige zuſammen⸗ 
Geſellſchaftsordnun ftellen g Unſeren Entwurf im Vundesrath unferen Antrag nicht abgelehnt. hangloſe Beſtimmungen übrig bleiben, wenn der 
neunt er Schein⸗ Einheit 1 J was hat man Warum will man uns das n Recht Autrag Rören Annahme findet. Der Schwer⸗ 
nicht Alles unſerem Entwurf vorgeworfen. Man nicht gönnen, uns nur durch Ausnahmegeſetze punkt des Knebel 'ſchen Ran liegt zn einer 
hat ja auch geſagt, wir hätten nicht genug für regieren? anderweiten Einrichtung der lufſicht; an Stelle 
den Grundbeſitz geſorgt Na wenn wir no Präſ. Schmidt erſucht den Redner, doch der Staatsaufſicht ſollen beſondere Aufſichts⸗ 
5 höhere Getreidepreife ſorgen ſollten, das wäreſ hierüber nicht zu breit zu werden, ſondern ſich organe eingerichtet werden. Es werden damit 


ine — Kommiſſton introuvable! Das gilt dem Gegenſtaunde der Tagesordnung zu⸗ die staatlichen Behörden auch als Sachverſtändige 
auch von der den kt ie zuwenden. beſeitigt. Das heutige Geſetz gilt für etwa 30 


Stande, Alles zu machen. Ein Ausbeuter⸗Geſetz Abg. Colbus, gleichwohl bei ſeinem Quadratmeilen Forſtfläche, die über alle Gebiete 


ſollen wir gemacht hab jeſo? Ein] Thema bleibend, wird aus dem Haufe immer der Monarchie vertheilt iſt. Nun fol im Inter⸗ 
der vo nunſchuldiger mn ai. Auch ſtürmiſcher „zur Sache“ gerufen. Wir find, eſſe einzelner Genoſſenſchaften im Weſten dieſer 
er von dem Herrn jo ſcharf betämpfte Noth⸗ Das Geſetz 


fährt er fort, ein ruhiges Volk, wir verlangen geſamte Zuſtand geändert werden. 
ein gleiches Recht mit allen Anderen, wir ver⸗ bat fich im Ganzen ſegensreich erwieſen in forſt⸗ 


rechts-Paragraph ſteht ſchon i " juris 
ſchon im corpus juris, langen die Freiheit. wirthſchaftlicher und klimatiſcher 


Und welche unbegründeten Vorwürfe hat Stadt⸗ Beziehung; ein 


hagen gegen einen bloßen Namen geri t, gegen Abg. Spahn (Ztr.): Herr v. Hodenberg Grund zur Aenderung liegt nicht vor. Ich hoffe, 
Dienſtvertrag und Dienſtherrn. Dieter £ 2 5 berief ſich heute auf eine Aeußerung Windthorſts daß die Kommiſſion zur Ablehnung beider An⸗ 
ſoll entwürdigend ſein. Nein — er adelt. Der] von 1872, hat aber ihren Sinn nicht richtig träge gelangen wird. 


wiedergegeben. Herr Windthorſt hat damals Abg. Dr. Glattfelter (Zn) erklärt fi 
einen Kodex für das bürgerliche Recht gewünſcht, für den Bari Rören. (Str 1 
der allerdings den Beſonderheiten der deutſchen Abg. Dr. v. Woyna (ffrk.) ſchildert die be⸗ 
Stämme Rechnung trage. Danach und nach denklichen Folgen der Anträge. 

einer Aeußerung Windthorſts 1884 iſt derſelbe Abg. Das bach (Ztr.): Es iſt kaum zu 
nicht als Gegner einer ſolchen Kodifikation au⸗ bezweifeln, daß in vielen Fällen die Nutzungs⸗ 
zuſehen. Herr Geh. Rath Planck hat gemeint, berechtigten wirkliche Eigenthümer der Waldungen 
die Ehegeſetzgebung betreffe nur die bürgerliche ſind; in einzelnen Fällen 
Wirkung. Das iſt nicht richtig. Die Ehe iſt in wieſen werden können. In keinem Falle iſt die 
bürgerlicher, religiöſer und ſittlicher Beziehung ſtaatliche Bevormundung zuläſſig. Klimatiſche 
eine Einheit. Und deshalb können wir den Be⸗ Bedenken kommen nicht in Betracht, dazu ſind 
ſtimmungen des Entwurfs hierüber nicht zu⸗ die in Betracht kommenden Flächen zu gering. 


Arzt dient dem Patienten, der Rechtsanwalt dem 
Klienten. „Ich diene!“ Honny soit qui mal y 
pense! (Bravos.) Ich kann nicht auf alle Ein⸗ 
zelheiten eingehen. Ich glaube feſt, daß wir ein 
erechtes, der ganzen Nation hochwillkommenes 

erk bringen. Der Arbeiterſtand ſoll von der 
ſozialdemokratiſchen Unfreiheit zu der bürger⸗ 
ichen Freiheit kommen. Auch mit dem Vereins⸗ 
recht, wie es in dem Entwurf ſteht, machen Sie 
einen großen Fortiäritt dur bi Prozeßfühig⸗ 
eit. Nehmen Sie die Paragraphen nicht einzeln 


0 bühren bei der er N der 
ir Bein uch e wied ap in ernte ud 


hat das ſogar nachge⸗ 


Donnerfiag, 6. Februar 1896. 
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Der heutige Zuſtand verletzt die Empfindungen 
der Berechtigten auf das ſchwerſte. Es ſteht 
feſt, daß die Waldungen aufs beſte bewirth⸗ 
ſchaftet werden, das iſt von Sachverſtändigen 
beſtätigt. Die Forſtbeamten verlangen, daß der 
Wald möglichſt ſchön ſteht, ſo kann der Privat⸗ 
mann aber nicht handeln. Ohne die Mißgriffe 
einzelner Beamten hätten wir nicht nöthig, Diele 
Anträge hier zu behandeln. 

Reg.⸗Kommiſſar Landforſtmeiſter Donner 

erklärt ſich von Jutereſſenten ermächtigt, zu ſagen, 
daß fie mit den heutigen Verhältniſſen durchaus 
zufrieden ſind. 
Abg. v. Plettenberg⸗Mehrum (konſ.): 
Wir find entſchiedene Gegner der Waldverwüſtun⸗ 
gen; mit der Kommiſſionsberathung ſind wir 
einverſtanden. a 

Damit ſchließt die Debatte. 

Nachdem noch die Antragſteller ihre Anträge 
in Schlußreſumee's befürwortet, werden beide 
Anträge einer beſonderen 14er⸗Kommiſſion über⸗ 
wieſen. - ; 

Es Folgt der Antrag Hobrecht auf Annahme 


Frankreich. 

Paris, 3. Februar. In einem Sozialiſten⸗ 
Meeting, das geſtern im Zirkus Saint⸗Quentin 
ſtattfand, wurden die Pariſer Abgeordneten 
Vaillant, Gérault⸗Richard und Viviani, die ge⸗ 
kommen waren, um Turot, einen Mitarbeiter 
der „Petite République“, für die nächſte Abge⸗ 
ordnetenwahl zu empfehlen, in geräuſchvoller 
Weiſe gefeiert. Man konnte ſich an ihnen nicht ſatt 
ſehen, und namentlich war es Gérault⸗Richard, der 
als ehemaliger Herausgeber des revolutionären 
„Chambard“ Enthuſiasmus erregte. Der Ex⸗Kom : 
munarde Vaillant rieth den Wählern, am 1. Mai 
die Mairie als eine Burg des Kapitalismus zu 
erſtürmen, und die Zuhörerſchaft antwortete ihm 
mit Hochrufen auf die Kommune. Während dann 
die Führer der Partei bankettirten, durchzogen lär⸗ 
mende Schaaren die Straßen der Stadt und 
brüllten aus vollem Halſe die Carmagnole. 

Das Anarchiſtenblatt „Le Libertair“ widmet 
Auguſte Vaillant, dem Bombenwerfer im Palais⸗ 
Bourbon, zum zweiten Jahrestage ſeiner Hinrich⸗ 
eines Geſebes betr. die Herahminderung der aus kung, ein von Vewunderung und Verehrung über: 
gutsherrlich⸗hänerlichen Regulirungen herrühren⸗ fließendes Gedenken. Sebaſtien Faure hat ſeinem 
den Amortiſationsrenten. (Es ſollen nach dem Artikel die Worte vorangeſetzt, die der Attentäter 
Geſetz alle dieſe Renten, welche 673 Monate auf dem Butgerüſte gerufen hatte: „Tod der 
lang zu leiſten ſind und mindeſtens 10 Mark G le ul ee Dies lebe die Anarchlel, 
jährlich betragen, nach Ablauf von 493 Monaten Er ſchließt mit einigen Worten über das Kind 
auf % ihres Betrages herabgeſetzt werden, Vaillants, »die kleine Sidonie“, die von ihm 
wogegen die Rentendauer dann noch 464 ½ Jahre und Anderen in revolutionären Versammlungen 
dauern ſoll.) herumgeführt und wie ein Wunderthier gezeigt 

Abg. Hohrecht (natl.) begründet den An⸗ wird. Neulich wollte er Sidonie in einer Er⸗ 
trag mit dem Hinweiſe auf die veränderten Ver⸗ ziehungsanſtalt unterbringen, allein er fand Nie⸗ 
hältuiſſe des Geldmarktes. Er veranſchlagt die mand der ſich geneigt zeigte, fie aufzunehmen: 
Wirkung ſeines Vorſchlages dahin, daß jährlich die Eltern der anderen Kinder wären damit 
um 3 bis 4 Millionen die Rentengutsbeſttzer er⸗ nicht zufrieden, wandte man ihm ein. Defto 
leichtert werden und bittet um Vorberathung des beſſer, ſagt der Wanderprediger, ſo wird er St. 
Antrages in einer Kommiſſion. done doch behalten und nach den Grundfägen 

eg.⸗Kommiſſar Geh. Rath von Rhein⸗ſihres Vaters erziehen, ſie lehren können, ſtolz 
baben kann zwar eine Stellungnahme der Re- auf ihn zu ſein und feine letzten Worte zu erfaſſen: 
gierung noch nicht erklären; doch fehle es nicht u ber, Bourgeois⸗Geſellſchaft! — Es lebe Diet 
an Bedenken, die dem Antrage entgegenſtehen. Anarchie!“ 
Der Antrag Hobrecht bedeutet eine Verlängerung Die Einweihung des Denkmals der zwe 
der Rentenpflicht von 56 auf 88 Jahre; es iſt Depeſchenträger Brare und Bourryon auf dem 
zu bezweifeln, ob das allen bäuerlichen Renten⸗ Friedhof von Chatou verlief geſtern in aller Ruhe, un⸗ 
gutsbeſitzern erwünſcht ſein wird. Auch die 
Rentenabgrenzung dürfte zu Unzuträglichkeiten 
führen. Die mit der Rentenherabſetzung noth⸗ 8 
wendig verbundene Konverſion wird man in der 
Bevölkerung als erſten Schritt zu einer allgemel⸗ N 
nen Konverſion der Staatspapiere betrachten. 6 

Abg. Wolczyk (Ztr.) bezweifelt ebenfalls, 
ob es allen Landwirthen recht ſein wird, die d 
Rentenlaſt auf 88 Jahre ftatt anf 56 Jahre zu 
vertheilen. D 


Bedenken gegen Linien hindurch zu kommen un 
lich der Konter . 


e 
. „ ſpiele,“ ſchloß 
ſondere lere cafflich liebten, ſich aufrichten; es u e, 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Er 
Nüchſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 

Tagesordnung: 2. Etatsberathung 


wirthſchaft, Domänen, Forſten). 
Schluß 2¾ Uhr, Rn leidige. Erſt nachdem die Miniſter ſich 
0 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Februar. Der Kaiſer hat den rechtlich hinrichten ließ. Der Maire Verkeau 
Aelteſten der Kaufmannſchaft auf deren Glück⸗ 1 5 — 
wunſch zum Jahreswechſel folgendes Dank⸗ dem fie erwartet hatten, er würde bei der Kunde 
ſchreiben überſandt: 
„Den Aelteſten der Kaufmannſchaft von und 
Berlin ſpreche Ich für die freundlichen Glück⸗ 
wünſche, welche Sie Mir beim Eintritt in ein A 
neues Lebensjahr dargebracht haben, Meinen 
wärmſten Dank aus. Von der in der Glück⸗ 
wunſchadreſſe zum Ausdruck gebrachten vers 
trauensvollen Zuverſicht, daß die berechtigten 
Intereſſen des Handels und der Induſtrie bei 
Mir ſtets williges Gehör und thunlichſte 
Förderung erfahren werden, habe Ich mit Be⸗ 
friedigung Kenntniß genommen. Auch Ich 
hoffe, daß es den Bemühungen Meiner Re⸗ 
gierung bei weiſer Mäßigung der betheiligten 
Kreiſe in Verfolgung von Sonderintereſſen ge⸗ 
lingen werde, die zur Zeit ſich fühlbar 
machenden Gegenſätze auf wirthſchaftlichem 
und ſozialem Gebiete allmälig auszugleichen 
und allen Erwerbszweigen unſeres Volks⸗ 
lebens eine gedeihliche Entfaltung zu er⸗ 
möglichen. 
Berlin, den 3. Februar 1896. 
gez. Wilhelm, R.“ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 5. Februar. Im Allgemeinen wird 
das Manifeſt des Prinzen Ferdinand von Koburg 
bezüglich der Umtaufe des Prinzen Boris hier 
objektiv, ohne Parteinahme nach irgend einer 
Seite, beurtheilt. Die „Neue Freie Preſſe“ und 
etliche andere Blätter loben ſogar den Prinzen 
ob ſeines Eutſchluſſes. Die „Neue Freie Preſſe“ 
jagt; Die ſtürmiſche Freude, die durch Bulgarien 


auweſender Kommiſſar N 
darüber machte, wurde die Trikolore zum allge⸗ 
meinen Gaudium vor ſeinen Augen entrollt - 
und er ſchlich, To lieſt man im „Intranſigeant“ “,, 
beſchämt von dannen, wie ein Fuchs, der ſich von 
einer Henne hat foppen laſſen. 


Eugland. 


London, 5. Februar. Wie die „Times? 
aus Konftantinopel vom geſtrigen Tage melden, 
wurden in der letzten Nacht 12 Verhaftungen, 
darunter die eines Oberſten und zweier Majors 
der Palaſttruppe, vorgenommen. Die Ver⸗ 
hafteten ſtehen in dem Verdachte, Verbindungen 
mit dem Komitee der mohamedaniſchen Un⸗ 
zufriedenen unterhalten zu haben. . . 9 

Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Odeſſa vom 2. d. M. eröffnet in dieſem Jahre 
eine neue ruſſiſche Transport⸗Geſellſchaft unter 
der Direktion eines ruſſiſchen Admirals ihren 
Betrieb auf dem Schwarzen Meere. 7 Dampfer 
ſind in England beſtellt worden, dieſelben ſollen 
ſo gebaut werden, daß ſie in Kriegszeiten in 
armirte Kreuzer umgewandelt werden können. 
„Daily TE 01 990 . i 2 
eht, könnte den Prinzen beruhigen, daß er ges bei der Wiedereröffnung des Parlaments eine 
erben, wie er als Fürſt 1 5 Volke gegen⸗ eingehende Debatte über die venezolaniſche A En 
über handeln mußte. Unverföhnlich iſt das anregen wird. Die liberale Partei ift einmüthig 
ultramontane „Vaterland“: Prinz Ferdinand, für ein Schiedsgericht. 5 3 
jo ſchreibt es, jei in der Meinung jedes rechtlich“ London, 5. Februar. Seine königliche 
denkenden Menſchen gerichtet. Um ſchnöden Hoheit Prinz Albrecht von Preußen a 3 
irdiſchen Vortheils willen habe er den Glauben heute früh mit Gefolge nach der Inſel Wighf 
ſeines Kindes geopfert. Fe 85 le begeben, FR 
ringen Unwahrhaftigkeit, kecker Trotz und frevent⸗ Be 
liche Antufung Gottes um die Palme. Die Er . 9 
Staatsnothwendigkeit, auf die er ſich beruft, ſei Sofia, 5. Februar. 5 Das Organ u es * 
purer Schwindel. Die Prinzeſſin werde zu gierung, „Mir“, und der „Progreß e 
ihrem Gemahl wohl nicht mehr zurückkehren; die Meldung anderer eee 1 
ihre Abreiſe ſei vielleicht die Vorbereitung e Ferbnam , 11. 

’ 2 5 8 a. N 0 „ x N 
bende, eher Ws Amtsblatt meldet Pathenſtelle bei dem Uebertritt des Prinzen 
die Enthebung des Dr. Julius Miklos von Boris zur orthodoxen Kirche zu übernehmen. 
ſeinem Amte eines Obergeſpans des Borſoder Der Kaiſer dürfte ſich 2. Grub auff na 3 
Das in Temesvar erſcheinende General vertreten laſſen. Eine Gruppe hieſiger 


Komitates. — ah 2 l ; dem Abgeſandeen Y 
man „Controla“ erfährt, daß Bürger trifft Vorbereitungen, de 1 
die iris ingauifgen "Aminen eine unab⸗ des Kaiſers von Rußland mittelſt Sonderzuges 


arif 4 Di bulgariſchen 1 

e Volkspartei zu gründen beab⸗ entgegenzufahren. Die Ankunft des 

decem — Bruch mit den Sieben Exarchen wird am 9. d. Sn 2 Aus 

bingen Paſſſviſten herbeizuführen. Dieſe unab⸗ allen bulgariſchen Städten ſo en eputationen 

hängige rumäniſche ag ce uud 10 zu me ſümliche Wifhte ind Arc inmee 
0 S ſolche i vität we 5 

ggg ER 1 er a des Landes beiwohnen werden, 


laſtendenden Hypotheken: 


Poſt eine Qu 


2 Berl. Feuer. 170 -— Mgd. x 

er 00,08 

Er Leb. 190 3990,00 
Colonia 


Deputirten. 
Die Blätter aller Parteien, mit Ausnahme 
2 Organs Stambulows „Swoboda“, beſprechen 
3 Manifeſt des Prinzen Ferdinand ſym⸗ 
pathiſch. 


? Afrika. 
Havanna, 4. Februar. Bei Conſolacion 
fand ein Gefecht zwiſchen den Aufſtändiſchen 
nter Maceo und den Truppen ſtatt, bei welchem 
die Aufſtändiſchen 300 Verwundete und 60 Todte 
verloren. General Luque wurde verwundet. 
f TER ˙ ö ERAATETURD 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. Februar. In der Sache 
Rienow⸗Koebcke erhalten wir noch zwei 
. zuerſt eine Zuſchrift des Herrn 

A. Koebcke, in der es heißt: 

„In dem „Stettiner Tageblatt“ Nr. 30 

1. Blatt ſprechen Sie von einer Differenz von 
416 Mark 80 Pf. zwiſchen meinen und Herrn 
ienow's Abrechnungen, die aufzuklären Ihnen 
cht möglich geweſen ſei; ich bitte Sie, dieſe 
ufklärung, ſoweit ich ſie zu geben vermag, in 

Ihrem nächſten Artikel zur Kenntniß zu bringen. 


“Herr Rienow war in 1892—93 Eigenthümer 
folgender drei Grundſtücke: 
Pionierſtraße 5 Grundb.⸗Nr. 706, 
„ Pionie ſtraße 2 3 681 und 
quäſt. Philippſtraße 69 21 
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d als ſolcher Schuldner von folgenden darauf 
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k., worauf die Zinſen pr. Quart. betragen 


ES * 
88888888 


. * 
Rienow hat über jede e vorſtehende 


erhalten, es 


ittung gegen Zah 
mußte ihm alſo ö leichtes ſein, Sie auch 


5 de aufzuklären; ebenſo über die kleinen 
en 


Mark 10,25 
5 50,40 | über welche ſicher ihm 


” + 


| Moflebeläge aus) ausgehäubigt- worden üb; — |” 

e auch ausgehändigt worden 2 — 
ich nahm an, daß dies direkte Abzüge ſeitens der Verein hielt geſtern Abend im Rohrer'ſchen 

Direktion ſein können, für Antheilskoſten der Lokale eine Verſammlung ab, in welcher Nach unſerer unmaßgeblichen Meinung ge⸗ 


Beſichtigungen bei Rohbau und Schlußabnahme, 


für Auslagen auf Zeſſionskoſten von Hypotheken Frauenfrage berichtete. 
oder verauslagte Policenkoſten der Feuerver⸗ der allergrößten Bedeutung, ſo äußerte ſich etwa 


fiherung dieſer Gebä 
fach 4 Poſten von Mark 148,20 zu ermitteln 
uchen. 

Sodann geht uns eine weitere Zuſchrift zu, 
in der es u. A. heißt: 
Die Angelegenheit der Herren Rienow und 
Koebcke liegt jetzt nach den gegebenen Erklärungen 
ziemlich klar. Was in der ganzen Sache am 
meiſten intereſſirt, iſt, daß Herrn Rienow für 


die Bewilligung von fünf Bauraten im Geſamt⸗ if 


betrage von 28 000 Mark nach den von Ihrem 
Blatte mitgetheilten, jedenfalls doch richtig 
wiedergegebenen Erklärungen des Herrn Koebcke 
ſelbſt, an Zinſen und Proviſionen ein Opfer 
von nicht weniger als 4462 Mark 
40 Pf. abverlangt und von dieſem 
auch wirklich bezahlt iſt. 

Die Einrede, daß ein Theil der Zinſen von 
Sa. 1818 Mark 50 Pfg. ſchon von dem Vor⸗ 
gänger des Herrn Rienow hätte bezahlt werden 
müſſen, ändert daran nichts. Jedenfalls hat 
Herr Rienow auch dieſe Zinſen aus ſeiner 
eigenen Taſche bezahlen müſſen; da als 
Herr Rienow ſich dieſe 1818 Mark 50 Pf. in 
Abrechnung bringen ließ, es ſein eigenes 
Geld war, das er dafür dahin gab. 

Das Damno, welches Herr Rienow bei dem 


Berlin, deu 5. Februar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieſe. 


Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106 


256 Weſtf. 4% 105,506 
ie | ko 


D „ 37/0102. 
3% 99,400 Wſtp. rttſch.3¼½% 100,606 


do. 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,00 b S Kurz u. Nm. 49% 105, 0b 


do. 3½% 105, 00b && Lanenb. Rb. 4% 105,506 
do. 3% 99,406 Pomm. do. 49% 105,50b 
Pr. St.⸗Anl. 4% —— do. 3½ % 102, 40b 
PSt Schld. 3½% 101,00b Poſenſche do. 4% 105,50b 
do. 4% 105, 8 


. u. Weſtf. 
Rentenbr. 4% 105,50 
Sächſ. do. 


Berl. St.⸗O.3½ % 102, 0b G Preuß. 
do. n. * R 


Stad 
Anl. 94 3½ % 102,400 
Wſtp. P.⸗A. 3½ % 102,006 
Berl. Pfobr. 5% 120,00 
do. 4½% 118,00 
do. 4% 113,250 
do. 3½ % 102, 80b 
Rur⸗u. Nm. 3½ % 102,006 
do. 4% —— 
4%151,506 do. amort. 
3½1% 101, 90b Staats⸗A.3½% —.— 
andbr. 3% 96,006 5 Pr.⸗A. — 


4% 105,50b 
Schleſ. do. 4% 105,0b 
Schl.⸗Holſt. 4% 105,50 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,706 
Baier. Anl. 49% 105,70 

98,500 
Hmb. Rente 3 / % 106,00 


Dttpr.Pfbr.3½% 100,700 . 

Komm, do. 3½% 101,106 
do. 4% 3 
do. 3% 95, 80b 

Poſenſche do. 49% 101,806 
do. 3¼ % 100,70 


Geſellſchaften. 

ch. Elberf. F. 240 4750,00 
430 9370,00 b G Germania 45 115,006 
240 4945,00 
W. 125 


40 —.— 51 1000,00 
Concordia L. 51 1225.00 
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Ider erſte Angriff auch von einer falſchen Ecke 


iude; ich werde aber auch der Redner, weil die Frau jo unendlich viel für 


do. Rückv. 45 —.— 
Preuß. Leb. 42 845,008 do. Ser 
Preuß. Nat. 


e iſt. Damit drängen die Frauen hien in 
die männlichen Berufe, und Hunderte von Män⸗ 
nern ſtehen arbeitslos dabei. Das iſt ein ganz 
unhaltbarer Zuſtand. Der Mann ſoll ſoviel 
verdienen, daß er die Familie davon ernähren 
kann. Wenn die Frau ſich dieſer ſchweren, dem 
Manne zuftehenden Arbeit hingiebt, dann wird 
ſie entkräftet und es muß ein ſchwächliches Ge⸗ 
ſchlecht daraus erwachſen, wodurch der ganze 
Staat ſehr geſchädigt wird. Auch in der Kon⸗ 
fektionsbranche holen ſich viele Frauen, die ſich 
vom frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht an 
die Nähmaſchine ketten müſſen, die Schwindſucht. 
Die Väter ſollten darüber wachen, daß ſich ihre 
Töchter nicht einer für ſie ungeſunden Beſchäfti⸗ 
gung hingeben. Alſo eine gewerbliche Ausbil⸗ 
dung der Frauen erſcheint nothwendig, aber es 
darf nicht ein Beruf von ihnen gewählt werden, 
durch welchen ihre Geſundheit Schaden leidet 
und ſie ihrem natürlichen Berufe als Hausfrau 
und Mutter allzuſehr entzogen werden. — Es 
entſpinnt ſich nun eine äußerſt lebhafte Debatte, 
in welcher u. 


nicht weniger als 15,93 Prozent 
5 Sn Rienow überhaupt bewilligten 28 000 

ark. 0 
Ein ſolches Damno für ein auf wenige 
Monate bewilligtes Kapital — denn das Haus 
dürfte doch jedenfalls noch im Laufe des Jahres 
1892 fertig geworden ſein (Anm. der Red.: Das 
Haus war in der That Ende 1892 vollſtändig voll⸗ 
endet) — für ein Kapital, das noch überdem 
durch hypothekariſche Eintragung völlig ge⸗ 
ſichert war, — ein ſolches Damn o 
von faſt 16 Prozent muß bei der 
geringen Gegenleiſtung doch als 
ein ganz koloſſal hoher Prozent⸗ 
ſatz bezeichnet werden! Es iſt in der That 
nicht zu verwundern, daß, wenn die Hypotheken⸗ 
banken und deren Vertreter außer der vorherigen 
Sicherung des bewilligten Kapitals durch möglichſt 
frühe hypothekariſche Eintragung, noch ein 
Damno von ähnlichen Prozentſätzen für ſich in 
Anſpruch nehmen und erhalten, für die Baus 
handwerker bei einer etwaigen Subhaſtation des 
Grundſtücks Nichts mehr übrig bleibt. Es 
empfiehlt ſich auf das dringendſte, daß die zu⸗ 
ſtändigen Behörden ſich derartige Prozentſätze 
für ſo geringe Gegenleiſtungen im Intereſſe 
aller wirthſchaftlich Schwachen näher FH 
ich er⸗ 


1 hervorgehoben wird, daß 
die Frauenarbeit zugenommen habe, be⸗ 
ſonders in Getreidegeſchäften und Fabriken, 
ferner, daß die Frauen des geringeren Lohnes 
wegen mehr zur Arbeit herangezogen werden als 
die Männer. Herr Regierungsrath Dr. Jacoby 
theilt einiges aus dem letzten Bericht der Ge⸗ 
. N erade werberäthe mit, wonach die Zahl der weiblichen 
vier Tage vor der Auflaſſung des Grundſtücks Arbeiterinnen in Pommern etwas zurückgegangen 
an Herrn Rienow am 12. Mai 1892 noch be⸗ iſt, beſondere Ankleideräume für die Frauen ge⸗ 
wirkte hypothekariſche Eintragung der 2419 Mark ſchaffen und die Nachtarbeit derſelben verboten 
60 Pf. bereits alshöchſt auffällig bezeichnet. iſt. Aus letzterem Grunde ſeien viele Entlaſſun⸗ 
Mag 0 f dieſe Eintragung juriſtiſch unantaftbar gen weiblicher Arbeiter erfolgt und in der Pro⸗ 

ch e B ſtände noch die Entlaſſung 


und endlich die im allgemeinen Wohle 
gebenden Konſequenzen daraus ziehen. 
Ebenſo iſt von Ihrem Blatte die gerade 


fein, jo iſt es doch für die moralij 
urtheilung der Sache von höchſtem Inter⸗ 
eſſe, zu erfahren, wer dieſe Eintragung gerade 
Tage vor der Auflaſſung an Herrn Rienow 
dieſe perſönliche Schuld 
des Herrn Troſt auf Herrn Rienow 
hinübergeſpielt hat. Es iſt ja niemand zu ver⸗ 
denken, wenn er ſein Geld retten will, aber daß 
der von Herrn Ladewig genannte Weinhändler 
auch die vollen . für über zehn 
Jahre mit auf Herrn Rienow hinübergeſpielt 
haben ſollte, ſcheint doch fraglich. Es ſcheint 
dabei jedenfalls ein Mittelsmann mit im Spiele 
geweſen zu ſein, und ich wiederhole, daß es für 
die moraliſche Beurtheilung der Sache 
von höchſtem Intereſſe wäre, zu erfahren, wer 
dieſer Mittelsmann geweſen und ob der Herr 
Weinhändler wirklich die ganzen 2419 Mark 60 
Pf. erhalten hat, oder welcher Bruchtheil auf 
den Mittelsmann gekommen iſt. (Anm. der 
Red.: Die Eintragung iſt auf Veranlaſſung des 
Herrn Weinhändlers Dieckmann durch Herrn 
C. A. Koebcke ſelbſt bewirkt.) 

Schließlich noch ein Wort. Die Sache 
wird ja jetzt von den verſchiedenſten Seiten hin 
und wider beſprochen. Man kann aber 
dem Stettiner Gewerbeſchutzverein nicht ge⸗ heater gelangt heute 
nug danken, daß er die augelder⸗ ein neuer Schwank „Der Mann im 
frage endlich einmal angeſchnitten hat; mag Schatten“ zur Aufführung, welcher bereits in 


der Hälfte von den weiblichen Arbeitern in Aus⸗ 
ſicht. Herr PD. Meinhof bemerkt, es müßten 
die Arbeitszweige geſucht werden, die für die 
Frauen paſſen. Jedenfalls ſei es beſſer für die 
jungen Mädchen, in einen Dienſt zu treten, als 
in der Fabrik zu arbeiten. Zum Schluß wurden 
geſchäftliche Angelegenheiten erörtert, und drei 
in Noth gerathenen Mitgliedern Unterſtützungen 
bewilligt. Sieben neue Mitglieder wurden auf⸗ 
genommen. 

Wie bereits mitgetheilt, gelangt heute 
im Bellevue⸗Theater die Schauſpiel⸗ 
Novität „Die Mütter“ zur erſten Aufführung 
und gewinnt dieſe Vorſtellung dadurch an Inter⸗ 
eſſe, daß der Verfaſſer, Herr Georg Hirſchfeld, 
der Premiere perſönlich beiwohnen wird. — Herr 
Direktor Reſemann veranſtaltet für die Folge 
auch Nachmittags⸗Schüler⸗Vorſtellungen, um die 
klaſſiſchen und vaterländiſchen Bühnenwerke der 
Jugend zugänglich zu machen. Die erſte ſolche 
Vorſtellung findet Sonnabend Nachmittag ſtatt 
und gelangen „Die „Quitzows“ zur Aufführung. 
Sonntag Abend wird ſich Herr Direktor Reſe⸗ 
mann wieder als Vonvivant vorſtellen und zwar 
im „Weiden ee „Viktor von Berndt“. 

— Im St T. 


vier 
bewirkt, und ſo 


einer Reihe von größeren Städten lebhaften 
Beifall gefunden und dem Originalität und tüch⸗ 
tiger Humor nachgerühmt wird. 

— Die Herren Forſt⸗Referendare, welche in 
dieſem Frühjahr die forſtliche Staatsprüfung ab⸗ 
zulegen beabſichtigen, haben die vorſchriftsmäßige 
Meldung bis ſpäteſtens zum 1. März d. J. ein⸗ 
Derſelben iſt der Nachweis über die 

r der aktiven Militärdienſtzeit der Prüflinge 
2 ]²Ü¹uP7 


aus erfolgt ſein. Es wäre wünſchenswerth, 
daß die Sache in den Vereins⸗ oder öffent⸗ 
lichen Verſammlungen nun auch weiter verfolgt 
und die Frage der ſchwindelhaften Beleihungen 
auf Grund zu hoher Taxen gleich mithinein⸗ 
gezogen würde. In letzterer Beziehung iſt leider 
noch garnichts geſchehen.“ (Hierin irrt der Herr zureichen. 
Einſender, letztere Sache iſt bereits von dem Daue 

Vorſtande des hieſigen Grundbeſitzervereins in 
die Hand genommen, und haben auf deſſen Vor⸗ 
ſtellungen bezw. auf die Vorſtellungen des 
2 in Berlin hier ſchon eine ganze 

eihe amtlicher Nachtaxirungen 


Eingefaudt. 
stattgefunden, Mit Bezug auf die im „Armee⸗Verordnungs⸗ 


Näheres darüber entzieht ſich aber noch der Blatt“ veröffentlichte Kabinetsordre Sr. Majeſtät 


öffentlichen Mittheilung, da die Details noch ein des Kaiſers über den Kirchenbeſuch der Ange⸗ 
Juternum des genannten Vereinsvorſtandes ſind. hörigen des Soldatenſtandes wird dankbar anzu⸗ 
Red.) erkennen ſein, daß zum Wohle der Maunſchaft 
m. Der evangeliſche Arbeiterin dieſer Beziehung ſich die Zukunft etwas zum 
Beſſeren geſtalten dürfte. 
hört ein regelmäßiger Kirchenbeſuch ebenſo gut 
zur idealen Seite des Militärlebens wie etwa 
Reiſemärſche, Turu⸗ und Geſang⸗Unterricht. Es 
würde ja jonft Alles zu herzlich trocken ſein! 
„Der Lauf der ewig gleich geſtellten Uhr des 
Dienſtes“ wird auch auf dieſe Weiſe einmal an⸗ 
genehm aufgehalten! — Es iſt durchaus nicht 
nöthig, daß Alles, Alles in lauter Militarismus 
aufgehe! Der Dienſt in Friedenszeiten wird 
wenigſtens durch eine loyale Sonntags⸗ 
ruhe nicht beeinträchtigt werden. Im 
Kriege bekommt die Sache ſchon von ſelbſt ein 
anderes Bild! Wenn die Ueberwindung von 
Beſchwerniſſen von dem Soldaten gefordert wer⸗ 
den, wenn er weiß, daß ſein junges Leben 
iſt und 
Gott 


über die 


Vorſitzende, ? 
Diejelbe ſei von 


Herr P. Thimm, 


das Familienleben bedeute, und andererſeits 
wieder die Familie die Grundlage des Staates 
ſei. Darum müſſen alle jungen 
zogen werden, daß ſie einmal tüchtige Haus⸗ 
frauen und Mütter werden können. ie ſteht 
es nun aber im wirthſchaftlichen Leben? Viele 
Frauen können ſich nicht verheirathen, weil ihre 
Zahl größer iſt als die der Männer. Darum 


ädchen ſo er⸗ 


iſt es gut, wenn die Frauen ebenfalls einen 
Beruf erlernen. Wenn der Mann und Vater 
ſtirbt, dann ſieht es auch recht traurig aus für 
die weiblichen Familienmitglieder, wenn ſie keinen 
ordentlichen Beruf erlernt haben. Soll das 
junge Mädchen aber einen eigenen Beruf lernen, 
dann muß es in der Regel aus dem Hauſe ge⸗ 
eben werden. Dies mag ſeine Schattenſeiten 

ben, aber der Charakter wird unter fremden 
Leuten auch mehr geſtählt, und das junge Mäd⸗ 
chen lernt als Dienſtmädchen z. B. alle für eine 
gute Hausfrau und Mutter nöthigen Dinge, als 
Kochen, Reinlichkeit üben, mit Kindern umgehen 
und dieſe erziehen u. ſ. w. Wenn die Frauen 
ſich dem Beruf als Lehrerin oder als 
Aerztin, dem Telegraphen und Telephon⸗Dienſt 
widmen, ſo wird man dagegen nicht gut viel 
einwenden können, aber wenn z. B. Frauen als 


umgeben 


ſtündlich von Gefahren 
daß allein in 


er endlich findet, 1 
fein einziges und letztes Heil ruht, 
dann wendet ſich wohl ſeine Seele auf⸗ 
wärts zu dem Himmel! — In Friedenszeiten 
aber muß der religiöſe Sinn gefördert und ge⸗ 
weckt werden! Iſt es etwa zuviel geſagt, daß 
auch bei den Angehörigen unſeres Heeres in 
dieſer Hinſicht ein wahrer Todesſchlummer 
herrſcht? — Gewiß nicht! — Der vielfach be 
liebte Ausſpruch, ſowohl bei den Offizieren 
als wie bei der Mannſchaft: „Erſt kommt der 
Dienſt und dann unſer Herrgott“ wird hoffent⸗ 
lich künftig nicht mehr ſo ſehr geflügeltes Wort 
ſein! Die Bezeigung der Ehrfurcht vor dem, der 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berz. Bw. 59119, 50b c Hibernia 5¼ 173,50 bc 
Boch. Bw. A. — 95,00 b G Hörd. Bgw. 0 13.00 
do. com. 0 17.508 
do. St.⸗Pr. 0 —.— 
6% 150, 10b G Hugo 7900 171,00 
Laurahütte 4% 153, 50b G 
Loniſe Tiefb. 8 5 


Fremde Fonds. 
Argent. Anl. 5% 57,6066! Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103, 10b 
Bnk. St.⸗A. 59% 100,00 Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl. amort. 5% 100,00 
5% 36, 40b R. co. A. 80 4% 102,206 
4% 85,106 do. 
6% 94,606 


do. Gußſt. 4"/a% 161,906 


Buen.⸗Aires 
0 111,2566 


Gold.⸗Anl. 
Ital. Rente 87 4% —,— 
Mexik. Anl. do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 94,606 do. (2. Or.) 5% —,— 
Newyork Gld. 69% 114,006 do. Pr. A. 64 5% 189,90b 
Oeſt. Pp.⸗R. 4/8 —,— do. 66 5% 173,005 
o. 5% —— do. Bodencr. 5% 120,606 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101,00 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% —,— Pfandbr. 5% 85,606 
do. 60er Looſe 4%150,306 | Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 336,006 do. u. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 5% 102,60b Ung. G.⸗Rt. 4% 103,508 
A.⸗Obl. 5 5% 102,90b J do. Pap.⸗R. 5% —.— 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Bonifac. 

Donnersu. 
Dortm. St.⸗ 
Pr. L. A. 0% 45,00 
Gelſenkch. 6% 173,70b Mk.⸗Wſtf. 
Hark. Bgw. 0 98,50b G] Oberſchleſ. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Berg.⸗Märk. 
3. A. B. 3½ % 101,25 
Cöln⸗Mind. 


do. 7. Em. 4% —,— 

Magdeburg⸗ 
Halberſt. 73 4% —— 

Magdeburg⸗ 

Leipz. Lit. A. 4% —,— 
do. Lit. B. 4% —.— 


63,256 


Jelez⸗Wor. 
Iwangorod⸗ 
Dombrowa 4½% 104,100 
Koslow⸗Wo⸗ 

roneſch gar. 4% 100,00b 
Kursk⸗Chark.⸗ 

Aſow⸗Oblg. 4% 100,206 
Kursk⸗Kiew 

4% 101,00 


ar. 1 
Mose. Riäſ. 4% 102,005 
do. Smol 5% 103,400 


Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 4100, 10b 


A 


Dtſch. Grund⸗ F 
Pfd. 3 abg. 3½% 106,00 12 (rz. 100) 4% —— 
do. 4 abg. 3½ % 106,00 Pr. Ctrb. Prob. 

do. Baba, 3½% 100, 75b OG (rz. 110) 5% —— 
5 do. (rz. 110) 4½% —.— 


0 a ag 3¼ 06 
4% 101, 20bGG do. (rz. 100) 4% 104,506 it, h% —— 


do. Lit. P 4% . 


Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3/2% 101, 20 Starg.⸗Poſ. 4% —— Nfäſ⸗Kosl. 4% 100,00 b 


Pfd. 4, 5,6 5%112,608 do. Com.⸗O.3½% 100,40 0 Saalbahn 3½% — — Njaſcht⸗Mor⸗ 
do. 4% 102,100 60 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 8 72 99.306 — gar. 5% —— 
Ponnm. Hyp.⸗ div. Ser Gtthb. 4. S. 4% —.— 


Der ane veranſtaltet am Som] Geſchäfte gehabt hat, beträgt daher in der That] Steinträgerinnen arbeiten, To muß man doch] uns die Gaben verlieh, Vertheidiger des Thrones! —— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
abend ein Bankett zu Ehren der Miniſter und nicht weniger als 4462 Mark 40 Pf., das heißt ſagen, daß dies keine richtige Beſchäftigung für und des Vaterlandes ſein zu können, wirdſdement 11,80 bis 12,10, neue —,— bis 
g 


künftig doch wenigſtens in Etwas den mancher⸗ 
5 Appellen, Antritten, Meldungen ꝛc. ꝛc. ꝛc. vor⸗ 
gehen. 

Weiſe Leute werden natürlich auch wieder 
bei dieſer Gelegenheit ganz frank und frei be⸗ 1 
haupten, den Sonntag völlig der Ruhe zu 23,75. Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
ſei zu viel! — Warum nicht gar! — f. a. B. Hamburg per Februar 11,72 ½ G., 
11,75 B., per März 11,82 ½ G., 11,85 B., per 
April 11,87½ G., 11,90 B., per Mai 
11,97½ bez. u. B., per Oktober ⸗Dezember 11,17 ½ 
G., 11,22 ½ B. Ruhig. 
Februar. 


—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,85—9,80. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 24,25 
bis —,—, Brod » Raffinade II. 24,00 bis 
—,— Gem. Raffinade mit Faß 24,00 bis 
24,50. Gem. Melis I, mit Faß 23,50 bis 


weihen, 
Der intelligente Soldat wird ſeinen ſiebenten 
freien Tag ſchon auf angenehme Art zu verbrin⸗ 
gen wiſſen! Es giebt z. B. bürgerliche Familien 
genug, wo die Jünger des Mars ſtets mit zu 
den angenehmen und gern geſehenen Gäſten ge⸗ 
hören! — Jenem kleinen Troß aber, der gerne 


Wien, 5. Getreide ⸗ 


markt. Weizen per Frühjahr 7,39 G., 


einmal die Glieder reckt, vergönne man von 2 7,41 B. per Mai-Juni 7,45 G., 7,47 B., per 
oder 3 Uhr Nachmittags ab die Lagerſtätte auf⸗ Herbſt 7,53 G., 7,55 B. Roggen per Frühjahr 


zuſuchen. Wir kennen Regimenter, wo dies ge⸗ 6,90 G., 6,92 B., per Mai⸗Juni 6,86 G., 6,88 


ſtattet iſt, ohne daß die ſonſt auf das peinlichſte B., per Herbſt 6,44 G., 6,46 B. Mais per 


gehandhabte Kaſernen⸗Ordnung hierunter zu Mai⸗Juni 4,68 G., 4,70 B., per Juli⸗Auguſt 


leiden hätte. 


4,84 G., 4,86 B. Hafer per Frühjahr 6,42 G., 
Err KA N 


7 


Peſt, 5. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Aus den Provinzen. duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 


A Greifenberg, 5. Februar. In Zimmer⸗ Frühjahr 7,03 G., 7,04 B., per Herbſt 7,20 
haufen beim Herrn v. Blankenburg wurde geſtern G., 7,21 B. Roggen per Frühjahr 6,52 G., 
ein ſeltenes Feſt gefeiert, es galt einer treuen 6,53 B. Hafer per Frühjahr 6,04 G., 6,06 


Dienerin des Hauſes, dem Fräulein Gützlaff, die[ B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,37 G., 4,38 


am geſtrigen Tage 40 Jahre der Wirthſchaft treu[ B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,60 G., 
vorgeſtanden und nun ſchon der dritten Genera⸗ 10,70 B. — Wetter: Kalt. 
tion der Familie v. Blankenburg dient. Die London, 5. Februar. Kupfer. Chili⸗ 
Familie ehrte daher die Jubilarin in der herz- bars good ordinary brands 44 Lſtr. — Sh. 
— d. Zinn Straits) 61 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Zint 14 Lin 17 Sh. 6 d. Blei 11 Lin. 
7 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
varrants 47 Sh. 2 d. 

Glasgow, 5. Februar, Vorm. 
5 Min. Roheiſen. 
rants 47 Sh. 1 d. Feſt. i 
DDr r eee 


lichſten und vornehmſten Weiſe, woran ſich viele 
befreundete Familien des Hauſes betheiligten. 
Der Herr Landrath überreichte dem Fräulein 
Gützlaff im Auftrage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
das goldene Verdienſtkreuz für treue Dienſte. — 
Die hieſige altlutheriſche Gemeinde hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, unmittelbar an ihrer Kirche, der Unter⸗ 
offizier⸗Vorſchule gegenüber, ein eigenes Pfarr⸗ 
haus zu erbauen und zu dieſem Zweck eine Bau⸗ 
parzelle von ¼ Morgen Größe von der Stadt 
für den Preis von 500 Mark zu erwerben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Dauer der Berliner Ausſtellung für 
Kochkunſt, Bäckerei, Konditorei und alle verwandten 
Gewerbe im alten ee ee iſt auf die 
Zeit vom 21. bis 29. März abgekürzt, da viele 
der angemeldeten Objekte keine längere Dauer 
tritt in den 


11 Uhr 
Mixed numbers war⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

a Wien, 5. Februar. In der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtießen die 
liberale und die antiſemitiſche Partei wieder 
heftig aufeinander. Der Präſident ſah ſich ge⸗ 
nöthigt, vorübergehend die Sitzung aufzuheben. 
Der ze Gregori äußerte, die liberale 
Partei beſtehe aus lauter berüchtigten Gaunern, 
welche ſogar die Regierungsorgane beſtächen. 

rieſt, 5. Februar. Eine chiffrirte Depeſche 
des „Piccolo“ aus Afrika meldet, daß König 
Menelik me 0 
m, 5. ruar. Nicht nur der geſtrige 
Hofball, ſondern auch alle für die nächſte Zeit 
anberaumten Hoffeſtlichkeiten ſind in Folge der 
kritiſchen Geſtaltung der Lage in Afrika vonn 
König Humbert abbeſtellt worden. 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
F ya werden ihren hieſigen Aufenthalt abkürzen. 
„= Wien, 5. Februar. Wie die Abend Madrid, 5. Februar. Marſchall Martinez 
blätter melden, iſt die Fürſtin Rohan, die Ge⸗ Campos traf geſtern Abend hier ein, die Miniſter, 


mahlin des Prinzen Joſef Rohan, welche längere Behörden und zahlreiche Notabilitäten waren 
Zeit ſich in größter Nothlage befand, plötzlich auf dem Bahndof zum Empfang erſchienen. 


ertragen. Das Damen⸗Komitee 
nächſten Tagen in Aktion. 

D Wien, 5. Februar. Das „Extrablatt“ 
meldet aus Quebeck: In der Irrenanſtalt zu 
Beauport, wo 2000 Patienten untergebracht 
ſind, brach in der Nacht Feuer aus, wobei ſich 
Ueber 100 Per⸗ 


fürchterliche Scenen abſpielten. 
meiſt 


ſonen wurden getödtet und ſehr viele 
ſchwer verletzt. 


verſchwunden. Sie hat drei kleine Kinder bei 
ihrer ehemaligen Amme zurückgelaſſen. Ein 
Mitglied der Ariſtokratie hat ſich der Kinder 
vorläufig angenommen. 

Sebaſtopol, 5. Februar. Während eines 
Sturmes auf dem Schwarzen Meere riß ſich 
das Schiff der freiwilligen Flotte „Petersburg“ 


Als der Marſchall den Zug verließ, ertönten 
Hochrufe. Der Marſchall erwiderte: „Es lebe der 
König!“ „Es lebe Spanien!“ Die Volksmenge, 
welche außerhalb des Bahnhofes verſammelt 
war, empfing den Marſchall mit Ziſchen. 
Belgrad, 5. Februar. Behufs Beſſerung 
8 l der Finanzlage bewilligte der König, daß die 
von den Ankern los. Zwei auf dem Schiffe be⸗ Zivilliſte zur Hälfte in Gold und zur Hälfte in 
findliche Frauen ertranken. Silber ausgezahlt werden ſolle, was eine Er⸗ 


—r..... win von 90 000 Franks bedeutet. 
N Viehmarkt. 8 


Berlin, 5. Februar. 
Zentral⸗Viehhof.) 
der Direktion] Zum Verkauf 
Rinder, 
Hammel. 

Für Rinder waren bei der matten 
Stimmung des Markts nur die vorigen Sonn⸗ 
abendpreiſe zu erzielen; ca. 120 Stück blieben |” 


- U Ne j 1 
Bourboulon iſt nach Nizza 1 [4 
paſſende Villa für die Fürſtin anzukaufen. Die 
Fürſtin reiſt am Freitag nach Frankreich ab. 
Außer einem General dürfte der Zar bei 
der Taufe des Prinzen Boris durch den Bot⸗ 
ſchafter Nelidow oder durch den Geſandten in 
Belgrad Baron Roſen vertreten ſein. 


(Städtiſcher 
Amtlicher Bericht 
ſtanden 338 


8122 Schweine, 1568 Kälber, 1702 


unverkauft. 3. Qualität 43—46 Mark, 4. 
wicht! 37—42 Mark pro 100 Pfd. Fleiſchge⸗ 
wicht 

er Schweine markt verlief ruhig 
und wurde geräumt. 1. Qualität 44—45 
Mark, ausgeſuchte Poſten darüber; 2. Qualität 
42—43 Mark, 3. Qualität 40—41 Mark pro 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich 
ſchleppend. 1. Qualität 56—60 8 2. Qua⸗ 
lität 50—55 Pf., 3. Qualität 46—49 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fanden ca. 700 
Stück zu alten Preiſen Abnehmer. 1. Qualität 
3—45 Pf., Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität 
40—42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

3 


Börſen⸗Berichte. 

Hamburg, 5. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Februar 11,75, per März 11,82 ½, per Mai 
11,97½, per Auguſt 12,25, per Oktober 11,20, 
per Dezember 11,17½. 

Hamburg, 5. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 64,75, per Mai 63,75, per 
September 60,50, per Oktober —,—, per Der 
zember 57,25. Kaum behauptet. 

Magdeburg, 5. Februar. Zucker. Korte 
zucker exkl., von 92 Prozent 12,30—12,55, neue 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüb. 4% 58,40b B Balt. Eiſb. 
Frkf⸗Gütb. 4% 83,205 Dux⸗Boͤbch. 4% —.— 
4% 148,905 g Gal. C. Ldw. 5% 110, 10bG 
Gotthardb. 4% 172, 90b 
It. Mittmb. 4% 89, 80b 
Kursk⸗Kiew 5% —.— 
Mosk. Breit 3% —.— 
ſt. Fr. St. 4% m ap 
do. Nowſtb. 5% 134,906 
do. L. B. Elb. 4% 139,506 
Sdöſt. (Lb.) 4% 44,006 
Warſch.⸗Tr. 5% —— 
do. Wien 4%273 


für Donnerſtag, den 6. Februar. 

Etwas wärmeres, ziemlich trübes Wetter 
mit geringen Niederſchlägen und friſchen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 4. Februar: Elbe bei Auſſig + 0,07 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,15 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,40 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,43 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,89 Meter, Unterpegel 
— 0,27 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,63 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,86 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,88 Meter, 
— Am 3. Februar: Netze bei Uſch + 1,19 
Meter. 


Ha 


— — ̃ mE Em en — — — 
U | Neuheiten in Ballstoffen | 


sowie schwarze, weisse u. farbige Seidenstofle 
jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Garantie f. 
Aechtheit und Solidität von 55 Pf, bis M. 15 
p. M. porto- und zollfrei ins Haus, Beste und 
direkteste Bezugsquelle für Private, Tausende 
von Anerkennungsschreiben. Muster franco. 


Behauptet. 


t. Briefporto nach d. Schweiz. 


Dop 
Adolf Grieder & Cie., 
Beidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 


Königl, Spanische Hoflieferanten, 


Banf- Papiere, 
Dividende von 1891. 

Disc.⸗Com. 89% 215,75 b 
u. Prod. 3½5% 72, 90h48 Dresd. B. 8 159,250 
Berl. Cſſ. V. 4% 128,60 0 Nationalb. 6 ⅛ % 147 0b 
do. Hdlsgeſ. 4% 155, 00b G Pomm. Hyp. 
Bresl. Disc 

Bank 6½ä9% 122, 00bG 
Darmſt.⸗B.5½% —,— 
Deutſch. B. 990 193,90b 
Dtſch. Gen. 50% 118,008 


Gold- und Papiergeld. 
Dukaten per St. 9,73b Engl. Banknot. 
Souvereigns 20,408 0 
20 Fres.⸗Stücke 16,2356 Oeſter. Banknot. 168,700 
4,1850 Ruſſiſche Not. 217,459 


Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 
9 4, Lombard Cours b. 


2 ez. 2 
} iwald 5. Jebr. 
em 5973210 500 5 FR a 168,256 
üders m 8 1 5 

= — do. 2 M. 21% 167,850 
289% 379, 25b GO Belg. Plätze 8 T. 


Dividende von 1891. 


Bank f. Sprit 


3% —.— 


be 


Lüb.⸗Büch. 
Mainz⸗Lud⸗ 
wigshafen 4% 124,60b 
Marienburg⸗ conv. 6% 142, 30b GG 
Pr. Centr.⸗ 
Bod. 9½ % 180,758 
Reichsbank 6,23% 161,596 


4% 80,750 
Mao. F. Ir. 4% —— 


ärk. 

400 102, 30b 
Oſtp. Südb. 4% 9,256 
Saalbahn 4% —— 
Starg⸗Poſ.4½ —— 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —,— 


20,436 
Franz. Banknot. 81,106 


Gold⸗Dollars 


Induſtrie⸗Papiere. 2 
3% 70,008 5 Wien Gum. 206 324.5005 | 
6 re Löwe u. Co. 20 8331,0066 
3⅛% 85.7500 6% 123,600 
.6%155,806 | = 
6%156,7506 | 3 
15% 239,506& 
20% 


rtmann 7 181,5066 do. 2% 


* 
8 
& 


Brauerei Elyſium 4/0 72,508 London 


9% 20, 405b 


Möller u. Holber: n do 


* 
2 

1 
© 
SQ 
S 


P. Chem. v. Fabrit 10% —.— Paris 


2 M. 

8 T. 2 
B. 1(13. 1200 5% —.— (r3. 100) 4%101,6066 RER 5 Vulc. L. 6%139,405 ! 
Pomm. 3 u. 4 do. (13.100) 3½%% 101,00bG * 5% — . — 5 . Prov.⸗ ſied. 20 % —,— Norddeutſcher Lloyd 0 107, 75b Q do. 2 M. 2 % — * 
(rz. 100) 4% 100,00 | Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart Aſow 4% — Wien 2. E. 4% 104.600 t. Chamott⸗Fabrik 15% 226,000 G] Wilhelmshüuͤtte 4% 62,750 en, ö. W. 8 T. 4 % 2 38 

5 u. 6 tificate 4% 100,0 6 Gr. N. Eiſb. 3% — _ Mladikawk. 4% 102,008 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,.— Siemens Glas 11%188,75 8 do. 2 M. 4 % ee 
(rz. 100) 45 103,40 d. %% 103,00 Itlez⸗Drel 5% —— Zarsk. Selo 5% 101,4 St. Veraſchloß Br. 14% —— | Stett.-Bred. Cement 2½% 92,256 Schweiz pls T. 3 %| 80,756 
Pr. B. B. unkndb. a wg : Clocktäh St. Dampfm ⸗A-G. 13 ½ —— | Strali.Spieltartenf, 67/,%127,906 10 T 5 %!: 74555 
(13. 110) 5% 116,80 Cred.⸗Geſ. 5% —.— Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. apierfbr. Hohenkrng 4% —,— [Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ 5 41.00 b 0 8 T. 4% 216,606 
(a oe = S n 3 . — iger 8 3 Stett. ee as do. 3 M. 4½% 213,806 
18. 5% 108,596 | do. (z. 100, 0% Marien Makka %123,308 auer „50 | Stett. Pferdebahn 
; ) 4%119,4068 Dynamite Truſt 0% 151.70 | N. Stett. D. Couw. 0% —.— + 


do. Ser. 8, 9 4% 101,60 b GG do.) rz. 100) 4% 102,50 | Oftpren Sild bahn 


1 
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Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1896/97 werden 
jn öffentlichen Verfahren verdungen werden: 200 Stück 
Waſchſchwämme, 900 Stück gepreßter Bimsſtein, 300 1 
denaturirter Spiritus, 400 kg Kolophonium, 1500 kg 
Burgunderharz, 300 kg Borax, 400 kg Schmirgel, 
14,000 Bogen Schmirgelleinen, 13,500 Bogen Schmir⸗ 
gel⸗, Flintſtein⸗ und Glaspapier, 70 Stück Schmelz⸗ 
tiegel, 16 Stück Schleifſteine, 8800 Stück Hammer⸗ und 
Helmſtiele aus Hiclory⸗ oder Weißbuchenholz, 525 Stück 
gewöhnliche und 75 Stiick englische Schraubenſchlüſſel, 
900 Tafeln Filz, 1000 kg Tuchleiſten, 900 qm Fenſter⸗ 
glas, 1000 Stück Kugellaternengläſer, 360 Stück Coupee⸗ 
laternengläſer, 7500 Stück weiße, rothe und grüne 
Glasscheiben, 3500 Stück Milchglasſcheiben, 300 *g 
Maſtrichter Sohlleder, 150 kg Reitzeugleder, 250 kg | 
Verdeckleder, 170 kg weißgares Rindleder und 2100 kg 
Treibriemenleder. Termin zur Einreichung und Er⸗ 
öffnung der Angebote am 29 Febrnar 1890, Bor- 
mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, Zim⸗ 
mer Nr. 193. Angebote find ſpäteſtens bis zu dieſem [Ai 
Zeitpunkte mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
don Werkſtattsmaterialien“ unter unſerer Adreſſe ver⸗ 
ſchloſfen, portofrei einzureichen. Die Bedingungen find If 2 
auf den Vörſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ re 
berg i. Pr., Köln und Breslan, ſowie in dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der hieſigen Werkſtätten⸗Inſpektion ausgelegt, 
werden auch von dem Vorſtande unſeres Bentral- eg 
Büreaus gegen portofreie Zuſendung von 60 Pf. koſten⸗ F 
frei überſandt, oder bei perſönlicher Empfangnahme der⸗ 
jelben gegen Einzahlung von 40 Pf. verabfolgt werden. g 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen 5 
auf Ueberſendung der Bedingungen ſind die Materialien, || 3 
auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu bezeichnen. |} 
Bromberg, den 29. Januar 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Holzverkauf 


in der Alt⸗Dammer Stadt forſt. 
Am Dienſtag, den 11. Februar er., 
von Vorm. 10 Uhr ab 
lommen in Harow’s Hotel hierſelbſt folgende 
Hölzer zum Ausgebot: 
a) Nutzholz. 
Schutzbezirk Roſengarten, Jagen 3e, ca. 500 Stück 
. VI. Klaſſe. 
Gr.⸗Heide, Jagen 47d, 235 Stück Derb⸗ 
ſtangen II. u. II. Klaſſe. 
b) Brennholz. 
0 Roſengarten, Totalität und Schlag, 
Kiefern: 33 rm Kloben, 232 rm Knüppel, 
300 rm Stubben, 51 rm Reiſer I. Klaſſe. 
Erlen: 2 rm Rundkloben, 14 rm Knüppel 
und 4 rm Reiſer 1. Klaſſe. 
„ Gr.⸗Heide, Totalität: Kiefern: 8 rm 
Kloben, 32 rm Ftnüppel und 153 rm 
Reiſer J. Klaſſe. 
Alt⸗Damm, den 3. Februar 1896. 


= Der Magiſtrat. 


Sonnabend, den 8. Febr., Abends 7½¼ Uhr, 
im großen Saale des neuen Evangeliſchen 
Vereinshauſes (Eliſabethſtr. 53): 


Mohlthätigkeits-Concert. 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach FF | 
unter gütiger er E. Arendt B N Y/ N T Unterrichts Institut 


Preiswerthe Angebote für die Confirmation. 


Neinwollene Schwarze Cachemires, aus allerbeſten Kammgarn⸗Wollen angefertigt und 
vorzüglichſte Schwärze, Meter 1,00, 1,20, 1,35, 1,50, 1,80. 

Neinwollene ſchwarze Muſterſtoffe, aus gutem Material hergeſtellt und garantirt 
gut im Tragen, Meter 0,90, 1,20, 1,50 bis 4,50. | 
GSremfarbige reinwollene Stoffe in glatten und gemuſterten Geweben, größte 
Auswahl und billigſte Preiſe. 


Conſirmations⸗Seide, ſchwarz, weiß und couleurt, garantirt reine Seide, Meter 1,20. 


— Wäsche. 


Conſirmationshemden in einfacher Ausführung 1,00, in eleg. Ausführung 1,0 b. 3,00. 
Conſirmationsbeinkleider in einfacher Ausfuhrung 1,25, in beſſerer Ausführung 1,75. 
Conſirmations⸗Nöcke mit Stickerei aus gutem Stoff p. Stück von 2,75 an. 
Parchend⸗Nock aus gutem Stoff p. Stück 1,00. _ 

Conſirmations⸗Nock aus franzöſiſchem Flanell in großer Muſter⸗Auswahl 
p. Stück 1,20. i 

Confirmations⸗Corſetts, elegante Ausführung 1,75. 

Conſirmations⸗Strümpfe p. Stück von 30 Pfg. an. 8 


Aronheim & Cohn 


Obere Schulzenſtraße 3334, part. u. 1. Etage. 


r 


Einlaßkarte u 1 % 50 , 1 % und 50 & in E 2 n 5 
ie ae des Herrn E. Simeon und f ür die innere Aus ſt attung der Gertrud⸗Kir ch e (Fortbildungs- Schule für Damen) 
ends an der Kaſſe. 4 2 0 Fr . 
in den oberen Räumen des Concerth auſes — Lehr» Fächer: Buchführung nach einfach und doppelt⸗ital. Syſtem nach bewährter, 


Ein Theil der Einnahme iſt für das Evangeliſch n 5 
—— er it: — — am 12. und 13. Februar er. 


Zu dieſem Concert ladet ein für das Curatorium: Beginn: Vormittags 10½ Uhr. 


von der zierlich kleinſten Damenſchrift, bis zur flotteſt 


CN 

Me “Schule. Hauffe, Rentier Brehmer. Rentier : * } 
3 . Rent 2 . Wr SEN und Privat in deuticher, engl. und öſiſcher Sprache. Specieller Unterricht in deutſcher „ u. 

Jahn, — Conlıl DINEREN Abends 7½ Uhr im großen Saale des Concerthauſes: CCECCCCCCCCCCCCC%%%//% uud mir flo. en .. 
Obermeiten Be — ee Bernhard, L N B 7 Kauf. Rechnen: Wechſellehre; ſchriftliche Comtoirarbeiten ; ſelbſtſtändiger Bücher ⸗ 
Sehe Trompeter, der San 1 ebende ild er. N — Ehen ie and Praktische Ausbildung, wodurch ermöglicht wird, ſich ein 
n Prolog und erklärender Text, gedichtet von Herrn Profeſſor Dr. Herbst. tüchtiges Können anzueignen. Vorzügliche Referenzen über vie ſeitige Ausbildung. Prämlirte 
A. Andrae (Roman)- Geſangs vorträge des gemiſchten Chors des Herrn Muſildirektors Kabisch. 5 N ſowie auch Bücher und ſchriftliche Leiſtungen meiner Schülerinnen zur gefl. 
Programm: Eintrittskarten & 3, 2 und 1 Mk. zu haben in der Saunier'ſchen Buch⸗ Zweck und Lehrziel: Ausbildung zu tüchtigen Buchhalterinnen, Correſpondentinnen, 
Arien, Lieder: Mozart, Schubert, Taubert, Ivers, Rubin⸗ handlung, Mönchenſtraße. 9 Secretärinnen und Geſellſchafts Damen, wodurch gute Exiſtenz unbedingt 


ftein, Lindblad, Roſſini. Das Buffet des Bazars bleibt bis zur Beendigung der Aufführungen geöffnet. Beginn neuer Unterrichts⸗Curſe am 1. März, wozu geneigte Anmeldungen noch täglich gern 
einem Unterrichts⸗Zirkel in engl. und franzöſiſcher Sprache (Grammazik und 
it. 


W sen. entgegen nehme. 


Chöre: Schubert, Ruſt, Kretſchmer, Zöllner, Raff, 


Zu 
Converſatſon) ſind mir noch einige Theilnehmerinnen erwünſch 


Wa 1. 9. Wi t -K fi r I g Kk k ie nor f erwünſch f 
Beſondere Berückſichtigungen gewähre gern — und bitte ich, ſich vertrauensvoll an mi wenden zu 
III er ur u un en ran e! wollen. Nach gut beendetem Curſus vermittle Engagement. Syecial⸗Curſe auf der „Gerbe Sen- 


— ——— 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
Auguſtaplatz 2, part., mit Barnwvafferheisun. | Lindenſtraße 25, Selina 8 = 8 er 5 Wilh elmſtr. 20, 


Auguſtaſtr. 1 wi ſofort od. ſpäter zu verm. Eckwohnun Näheres Saumierſtr. 9, 1 Tr. links 
88 2 0 N ere rſtr. 9, 1 Tr. f 
Auguſtaſtr. 11, 1 Tr., Badeſt u. reichl. Zubeh.“ 1 Treppe, it = 2 Inter 18 um . 4 94 in eine Kellerwohnung v. 2 Stub. 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, Küche, Keller neben „Stern“ an 


Birkenallee 37, II, Balkon u. Badeſtube. Näh. - 1 8 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. x Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Müd⸗ nebſt Zubeh. 2 1. 2 96. Zu erfr. pdaielbit. | ordentliche Leute zum 1. März 
chengelaß, Keller, Bodenkammer 


Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
2 Stuben. 


Gründlichen KAlanierunterri i * Heilanstalt maſchine für Damen und junge Kaufleute, auch Abends von ½8— 10 Uhr. 
D vehmer $ 
ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, Dı 0 2ı e 22 zu Görbersdorf i. Schles. 
Birtenallee 27, 2 Treppen. — Aufnahme zu jeder Zeit. — 1 u 1 © E P E 1 1 
Lehrling für die Brod⸗ und Kuchenbäckerei ſucht Aeltestes Sanatorium. — Chefarst: ER BEER mEREE : : 
R IIlustrirte Prospekte kostenfrei dureh die Verwaltung. gepr. Lehrerin der Handelsſchule in Berlin. Stettin, Pölitzerſtraſſe 13, 2 Tr. 


Steiner, Pölitzerſtraße 67, 


10 Stuben. 


Königsplatz 17, h i 
‘ + hochherrich Wohn., 2 Balk. ꝛc. 
dun Me Lage Stettins, zum 1. 4. 96 


©, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 
S Stuben. 


Möblirte Stuben. 
Burſcherſtr. 1, part. links. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per tonierfie. 4, 1 Tt. € 


FJalkenwalderſtr. 100 a, mit reich ö mmiethe vermieth. Näheres bei;! 
22 rer ichl. Zubeh.] „ ſofort zu vermiethen. 5 Albrecht ö 8 zu vermie h. äher ei Frau 8 
JJC seien. Bu hf, AR Bee "30, Shen 3 Site mil Nülskke, 1 Tree es 
J 5 5 — e y RR il. 1 N 7 1. — 7 > 2 2 2 
ige 1 Hinten, zum 1, Ort, 1 28, Ccke Tumerftr., 1 Tr. 10 bis 1 Uhr Vorm. we or na, er as] Stube, Kammer, Küche. Mönchenſt.6 IV. 10. Moch. o. Fr. m. B. . m. eintd. 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne , Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 90. N.dal. bei N. Grassma 7 Bellevneſtr. 14 m. Jnb., Waſſerl. Klos. ſof. od pat. Bellepueſtr. 41, 1 frdl. Wohn. 2 Gartben., 1. 4. Läden. 
ews, 


vis-avis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. Kaiſer⸗Withelmſtr. 3, u. reicht. Zub., 1. 4. Kirchplatz 3. 1 Tr. 
5 x 

Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. = 

hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Wenger. 


Turnerstr. 38. 


3 Stuben. 
Bollwerk 37, mit Kab., 3945 % Näh. II. 


6 
en I, m. Kab. > 2 ui. Di 
h N r Birkenallee 38, m. Zubeh., 1. April. bag: Kronprinzenſt. 12, Seitfl. rchl. Zb. ſof. o. ſp. N. v. p. r. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v.] Bäckerbergſtr. e, 3 Tr., m. Kab., z. 1c, du. 1 Hofwohnung b. 2 55 ee hof 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. Eliſabethitr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p.] Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Molar. 1 „Poligerſtr Ecke), 3 Tr., 5 Zim. J Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 
(Vordz) Bal. Vadeſ e k April. Schult. 90 | Sberwiek 83 a. Per. B. mch. Mürzo. Ap 
Philippſtr. 74, I, Eing Bogislavftr., m. Balcon J Sberwiek 9, mit Küche, 16 %, 1. Märzz 
„Badeſtube, Preis 1000 „44, ſogl. od. fpäter. etri 7, en Vordſt. dec 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., ri oſſtr. J u. Zubh., ſogl. od. ſp. 
3.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 9 rg nalen 33, eine freundl. Vorderwohn. 
v. 2 Vorderſt. nebſt Zubehör ſofort zu verm. 
u Stuben. Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. 
Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. Unterwiek 13, ſogleich. 
Auguſtaſtr. 3, part., zum 1. April zu verm. Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
J Albrechtſtr. 7, nebſt reichl. Zub., 1. 4. 96. N. Ir. Gr, Wollweberſtr. 56, I, Entree, Kch., 1. März. 
Bismarckstr. 7, III, Eingang Karkutſchſtr., eine Wilhelmſtr. 3, Kab., ch., Klo., 1. 4. N. v. 


Wohnung v. 3 Stuben, Badeſtube u. allem Wilh el m ft r. 20, 
Stoltingſtr. 15, 3.1. März. Zu erfragen I r. 


e, 
m chör. ahere aſelbſt. 2 
1 ; Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnun 
ühehnitr. 17, Ecke Karlſtr., 1 Tr., neu ren., 1 er o id Soi n. Nb. . 9 Te b Kü J b Stoltingſtr. 91, Sonnenſ., 1. 3. Zu erfr. II. 
m. Bdſt. n. reich. Zubch, 1.0.10. Mäh. 2 Tr.. F on 2 Stuben, Küche u. Jbh. nennt 13, fon. 
a edri 10. IV f. p., uchl. Zub an ordentl. Leute zu vermiethen] Wilhelmstr. 3. Näh. vorn beim Wirth part. 
5 Stuben. Fung 1% „ du 9 1. April. e 75, bun 8 5. 1. 4. 3 v. im 1. März. Näheres b. Frau] Jachartasgang 2. Jah. Kirchenstr. 9, Dittmer Un 
g alderſtr. „ 3. 1. April verm. monatlich. 22 2 ; Sta \ 5 
Auguſtaſtr. 5 Inu. III, Sonnenſ., Melden beim Bizewirth, Hof — Pladrinſtr. Zu, 2 Wohn. m. 3 Zimmern u. .. üske, Vorderhaus 1 Tr. . 1 Stube. | hi 9 22 
1 Badeſt., 1. 4. N. II.] Turnerſtr. 42. nebſt Zubehör. 1. Avril Zubehör z. 1. J. m. 1. 4. 96, Nah. b. Falk.] Wilhelmſtr. 15, Kab. u. sech, 27 % Nah. b. Roſengatten 3-4, 1 Tr., 2fenſtr. leere Stube. Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall und Reit, 


Burſcherſtr. 42, m. u. ohne Kab. N. b. Tews 
Dergſtr. 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 %, 5 5 
m. Kloſet z. 1. März 
irkenallee 21, zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 3, zum 1. März. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Grabow, Brüderſtr. 12, p., mit Zubehör. 
Heinrichſtr. 41, Vordh., 20 %, m. Cloſ. N. II 


Bogislapſtr. 16, zum 1. März. 
Bellevneſtr. 14, m Zub., Waſſerl. Klos. ſof. od. ſpät. 
Birkenallee 31, ſofort oder ſpäter. 
Grabow, Burgſtr. 5, eine frdl. Giebelwohn. 
FTrauenſtr. 39, frdl. Wohn. 3. 1. 3. zu verm. 
Fiſcherſtr. 16, Vordh., kl. Wohn., 1. März. 
Fuhrſtr. 10, p., 2 Wohn. i. Vdh., 17 u. 9 % 
Frauenſtr. 13, frdl., m. Wſſl., 14,50 u. 11 % 
Falkenwalderſtr. 29. 


Fort⸗Preußen 17, 
freundliche Wohnung zu vermiethen. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 5 u. 8 , ſofort. 
Hünerbeinerſt. 8, Vordſt., Kch., Kam. f. 14 Alſof. 
Holzſtr. 14b, frdl. Vorderwohn. zum 1. März. 
unkerſtr. 10 zum 1. März zu vermiethen. 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., KH. m. Biilg. 
u. Kloſet, 15—18 A, ſof. Näher. 20a, J. 
Gr. Laſtadie 20, eine Wohnung mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. . 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerleitung, f. 
13 46 zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl.,10—15. % 
Oberwiek 20a und 24. 3 a 
Sberwiek 83, am Perſ.⸗ Bahnhof, 1. März. 
Roſengartrn 40, frdlHofw. ſogl o. 1.3. Näh 1 Tr. 
Roſengarten 65, IV, zum 1. März. Zu erfr. Ir. 


Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
berrſchaftl. Wohnung. Zu melden I r. 
Friedrich⸗Karlſtr. 26, III, wegen Todesfalles ſof 

bill. zu verm. Näh. unt. bei Herrn Mellin. 
Ariedrich⸗Karlſtr. 26, herrſchaftl. Wohnung 
mit reichl. Zubehör z. 1. 4. 96 billig zu verm. 
. — daſelbſt part. r. Kein Hinterhaus 
—— "> Re nen: 

a „1. April. Preis 1100 % 
130 bebe 5, 1. Et,, eleg. Räume m. vl. 
„ gr. Ball., Gartenben ev. Stall., ſof. o. ip. 


6 Stuben. 
Näheres daſelbſt 2 Tre 6 Zimmer, Erker 


Kohlmarkt 1213 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
— 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


Iv. Gust. Toepfer, lad. 


Kaiſer Wilhelm ; i 
5 Az „3, mit Balkon, reichl. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 


König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. 4. 
Conitoire. 


theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 


Geſehäftslokale. 


Lagerräume. 


boden⸗Setzer zu vermiethen. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, od. nn 
Junkerſtr. 10, cement. Kell. a. Lagerr. ſof o. 
Oberwiek!15,gr. h. Lagerr. o. Werkſtattr. bill. ſof. ) 


Werkſtätten. 
Birkenallee 31, mit auch ohne Wohnung. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab, 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 

Grabow a.) O., Langeſtr. 40, 3 Stb m. Wit u. 
Kloſ. u. 1 leer Voz. z. 1. 3. WW. Schnell. 


Lindenſtr. 8, m. Kab. u. Zub., z. 1. April 96. 
Neueſtr. ö eb. III, Sonmenſ. 21,50 ev. 22,50. 


g . Au 
ſogleich od. 1. April zu verm. Na 
Molktefte. 18. I nit Grler ver . 4.1% 


bei Marggraf, Hohenzoll 
Bone 21, Werkſt., ar. u. hell, a. a. La 


Handelskeller. 


von Autoritäten anerkannt praktiſcher, leicht faßlicher Methode — die in kurzer Zeit voll⸗ 


int. 3 5 kommene Ausbildung ermöglicht — gegen mäßiges Honorar. Schönſchrift in jedem Genre, 
Eintrittspreis 5⁰ Pfg. 9 a 41 } ben kaufm. Schrkit a en Handels 


Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an ein. ruh. 


Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


Friedrichſtr. 7, III r. frdl., ev. m. Kab., ſofork. 


geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. 
i. Gesc 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch A. 


Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtolr 
v. 2 gr. hell. Zim. z. 1. 4. Näh. daſ. III I. 


iſt die v. einer Oelzeug⸗ 

Bo werk 1i fabrik feit 17 Jahren als 
Verkaufsräume benutzte Kellerei zum 1. 3 zu 
vermiethen. Näheres 2 Tr. beim Vizewirth. 


Burſcherſtr. 37, 3 helle Räume mit Ju 
ſofork. 


Kronprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte, K —5 8. U, 


Hünerbeinerſtr. 8, 1 hell. trock. Handelsl. Pon 


* * Er 
3 —— — 
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Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


19) Nachdruck verboten.) 


„Daß ich dieſes Meſſer neulich im Zuſtande 
zöchſter Aufregung nicht ſofort erkannte,’ fuhr 
onnermann fort, „iſt wohl begreiflich. Wie iſt 
es nur möglich, daß daſſelbe zu der Mordthat 
benutzt werden konnte!“ 

„Das frage ich Sie,“ bemerkte Stürenberg 
gchſelzuckend, „ich würde Ihnen dringend rathen, 
ge ſtrengen Wahrheit endlich die Ehre zu geben; 

je Sache mit dem Meſſer hat von Neuem be⸗ 
wieſen, wie wenig man Ihren Angaben Glauben 
ſchenken kann.“ 

Jetzt ergriff Stürenberg die Uhr mit der daran⸗ 
hängenden blutbefleckten Kette. 

„Behaupten Sie auch, dieſe Uhr nebſt Kette, 
welche gleichfalls in Ihrem Koffer gefunden wurde, 
nicht zu kennen?“ 

Gonnermann ſenkte das Haupt. 
es iſt die Uhr meiner 
er leiſe. 

„Wiſſen Sie,“ wandte ſich jetzt Stürenberg an 
den Gärtner Copprian, „ob die Ermordete an dem 
Tage, wo der Mord geſchah, dieſe Uhr mit der 
Kette getragen hat; beſinnen Sie ſich genau!“ 

Der Alte huſtete ein paar Mal auf. „Es iſt 
mir ſo,“ ſagte er bedächtig, „als ob Frau 
Gonnermann dieſe Kette um den Hals geſchlungen 
trug. Ob nun gerade an dem Tage — mein 
Gott ſteh' mir bei — das weiß ich nicht mehr!“ 

Es iſt,“ fuhr Stürenberg zu Gonnermann 


„Ich glaube, 
Mutter,“ entgegnete 


75 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn R. Schröder [Stral- 
ſund]. Eine Tochter: Herrn Wilh. J. Wegner Wolgaſt]. 
Verlobt: Fräul. Anna Gips mit Herrn Carl Franck 
Wolgaſtl. Fräul. Frieda Wleſe mit Hern Max Dücker 
Freutzmannshagen⸗Stralſund]J. Frl. Gertrud Löwe 
mit Herrn Moritz Jsrael [Paſewalk⸗ Stettin]. Fränl. 
Martha Ritter mit Herrn Rudolf Krüger [Hamburg⸗ 
Beeskow]. . 5 
Geſtorben: Herr Rudolf Steegmann [Neuftettin]. 
err Hermann Simon [Cöslin]. Herr Wilh. Luhde 
Starkowl. Fran Auguſte Roſenow geb. Gurkaſch 
Stolpl. Fraun Wilhennine Weiland geb. Hornbege 
Kolbergl. Frau Caroline Uterhardt geb. Krukenberg 
aſewalkl. Frau Auguſte Wiechers geb. Schimmel 
now]. Frau Erneſtine Köhler geb. Bäſeler [Star 
dard! Fran Hermine Lippert [Wolgaſtl. 


Kirchliches. 


Schloß kirche: 
Donnerſtag den 6. d. Mts., Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Bredow, Arbeiter⸗Vereinshaus Arthurſtr. 1: 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Paſtor Deicke. 

Züllchow, im Betſaale der Anſtalt: 

Donnerſtag Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 

Herr Prediger Jahn. 


Donnerſtag, den 6. Febr, Abends 8 Uhr, 
in der Abend halle: g 


obthätgkeits-Concerl. 


des Katharinen⸗ Verbandes unter gütiger 
Mitwirkung von Frau König-Mag- 


mus, Frl. Henkel, Fil. Brust“ 


und geſchätzter Dilettanten. 


Billets à 1 % (4 Stück 3 %) in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn Si mon, Roßmarktſtraße 13, 
und in der Mose 'ſchen Muſikalienhandlung, Große 
Wollweberſtraße 30. 

Der Schwechten'ſche Flügel iſt aus dem Magazin 
des Herrn Herzog, Breiteſtraße 61. 


Donnerſtag, d. 6. Februar, Abends 8 Uhr, + 


in der Abendhalle: 


Wohlthätigkeits- Concert| = 


des Katharinen- Verbandes 
unter gütiger Mitwirkung von Frau 

König-Magnus, Fräul. M. Brust, Fräul. 
Henkel, Fräul. E. Brust u. Hrn. Mörike. 


PROGRAMM. 
Seraiata 2... el Diaz. 
Frl. M. Brust, Herr Mörike, 
Sonate, op. 39 As-dui. 
Frl. Henkel. 


m. 


1 


CCC Bruch, 
Frl. M. Brust. 
4. Largo ee er ale 
Violine) Herr Mörike. 
5. a) Tom d. Reimer Löwe 
b) Zeislein . 
Frau König-Magnus. 
6. a) Im Walde aus op. 41. N. W. Gade. 
b) Beim Feſte. 
Frl. E. Brust. 
7. a) Nun iſt der Tag geſchieden. Heegewaldt. 
b) Nachtigall ie 
Frau König-Magnus. 
8. a) Traum der Sennerin. Idylle . Labitzty. 
b) Ungariſcher Tanz Brahms. 
(Violine) Herr Mörike. 
9, a) Im Traum ſah ich die Geliebte Gumbert. 
b) Lenz RE TEE Hildach. 
Frl. M. Brust. 
40. a) Impromptü op. 90 Nr. 4... Fr. Schubert. 
b) Etüde op. 2 Nr. 6 Henſelt. 


Frl. Henkel. 


Der Sohwechten'ſche Goucertilügel iſt aus dem 
Magazin des Herrn Herzog, Breiteſtr. 61 gütigſt 
zur Verfügung geſtellt. 


5 hu⸗Atelier 
Joh. Kröger, 
12, Schul zenſtraße 12, 


i im Haufe des Herrn Weolber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ze. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- fire Parthien 


Maschinisten zu Stettin. 


Unſer A. Stiftungsfest findet am Sonn⸗ 
abend, den 8. d. Mts., Abends 7½ Uhr, im Lokale 
des Herrn Krause (Rohrer's Elabliſſement) 
ſtatt. Der Vorſtand. 


7 1 
Mühlengrundſtück, 
beſtehend aus Bockwindmühle, gut gehender Bäckerei 
(wöchentlich 9001000 Brote), 16 Morgen gutem 
Ackerland, 2 Pferden, 2 Kühen, 4 Schweinen, 4 Wagen 
und ſämmtlichem Ackergeräth, direkt an der Chauſſee 
gelegen, 10 Meilen von Kreisſtadt und Bahn entfernt, 
Gebäude maſſiv und in gutem Zustande, Hypotheken 
feſt, iſt bei einer Anzahlung von 3000 Al wegen Ueber⸗ 
nahme einer Wirthſchaft ſofort zu verkaufen. Preis 

000 Mark. Adreſſen abzugeben unter A. S. in der 
Exvedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


redend fort, „außerdem erwieſen worden, daß 
Sie an jenem Mordabend dennoch in der 

gegenüberliegenden Schenke geweſen find; Sie] Gonnermann biß die Zähne zuſammen und 
haben dieſes abgeſtritten, aber ein btutbefleckter ſchwieg im Gefühle ſeiner demüthigen Niederlage. 
Fünfzigmarkſchein, den Sie dort gewechſelt haben, Das alſo war das Ende feiner Laufbahn, die er 
hat Sie verrathen.“ einſt mit brennendem Ehrgeiz begonnen hatte! 


Ausſage? Sie ſelbſt haben es dahin gebracht, 
daß man an Ihren Worten zweifeln muß.“ 


C. M. v. Weber. 


Eine heiße Blutwelle ſchoß in des Doktors 
Geſicht; ſeine Zornader ſchwoll an. 

„Ich war nicht in der Schenke und weiß nichts 
von einem Schein,“ rief er aus. „Ich verſichere 
dies zum letzten Male.“ 

„Ihr heftiges Temperament ſcheint Sie recht 
oft hinzureißen“, meinte Stürenberg mit leiſem 
Spott. 

Es entging ihm nicht, daß Gonnermann auf 
die ausgeſprochene Vermuthung hin leiſe ſeufzte, 
und der Unterſuchungsrichter hielt dies für ſtill⸗ 
ſchweigendes Zugeſtändniß. 

„Was nun die Mordwaffe anbetrifft,“ ſprach 
Gonnermann, „ſo werden Sie ſich doch ſelbſt 
ſagen müſſen, daß ich mich dieſes Meſſers nicht 
bedient haben würde, wenn ich wirklich den 
Mord begangen hätte, da daſſelbe unzweifelhaft 
an mir zum Verräther werden mußte.“ 

„Ich behaupte auch nicht,“ entgegnete Stüren⸗ 
berg, „daß Sie die That mit Vorbedacht be⸗ 
gangen haben. Im Feuer des Zornes haben 
Sie ſich, denke ich, auf die Art der Waffe nicht 
beſonnen.“ 

„Ich ſagte Ihnen ſchon, daß ich dieſes Meſſer 
nicht bei mir hatte, daß daſſelbe ſich unter 
meinen hier zurückgelaſſenen Inſtrumenten befand, 
und ich ſomit an ſein Vorhandenſein überhaupt 
nicht mehr dachte.“ nf 
„Wer garantirt mir für die Wahrheit dieſer 


Unterricht in der Stolze'schen 


Sienographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Restaurations-Ferkaul. 


In einer Kreisſtadt mit Gymnaſium und höherer 
Töchterſchule iſt ein gut gelegenes Grundſtück mit 
Garten, großem Tanzſaal, 4 Reſtaurations⸗ und 
2 Wohnzimmern und Zubehör Umſtände halber billig zu 
verkaufen. Die Gebäude ſind neu und gut erhalten. 
Zum 1. April 1897 wird im Ort eine große militäriſche 
Anſtalt eröffnet, die Gebäude ſind im Bau begriffen, 
die von 300 Zöglingen beſucht wird. Dazu treten dann 
das Offizierforps der Anſtalt, 17 Unteroffiziere und 
Feldwebel, ſowie Lehrer und Beamte. Anfragen werden 
unter BB. 500 an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. f 


Krankheitshalber bin ich Willens, mein ſeit 

25 Jahren beſtehendes, am Markt belegenes 

Eiſenkurz⸗, Porzellan⸗ und Materialwaaren⸗ 

Geſchäft unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Carl Nappe, Schivelbe n (Pomm.). 


v Flottgehendes, gut eingeführtes Geſchäft 
der Beleuchtungsbranche mit Spezialität (Stettin) 
zu verkaufen. Erforderlich ca. 10,000 %, Jahres⸗ 
gewinn ca. 5000 %. Das Geſchäft it in rühr. Hand 
j. ausdehnungsf. Off. sub IL. 1000 Exp d. Bl. Kirchplatz 3. 


uche zum 1. Auguſt, ſpäteſtens 1. September d. J. 
ein 
liebſten mit Schankgerechtigkeit, zu pachten. 

H. Piske Polzin i. Pomm. 


Schatz 


eh Ingendlio: 
berühmte Warte ve 


erirrungen Erz... 
krank 
efau’s > 
BIT Selbsthewahryn 
Tausongo u, fn den yon Sen. Preis g 
Zu ziehen an en demselben Ich * Dat 25 ge 08 
“eipz „durch d „Ihre Wied eidet. 
Buchhaı Weumarht Verlage becstellung. 
ndlung, arkt 21, Sue Mag =; ung. 
8 Owie dure in in 


In Sto:tin , 
1 SON vor katy, 
Mdlung, Breitestraig 41 = 


Kr 


Cummi-Artikel 


ester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


23 In Chicago prämiint wurden EB 


Leichner‘ 
Fettpuder 


Leichner'sHiermelinpuder 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädliehen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass inan gepudlert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
‚deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Heich- 
mer's Fettpuder. 


L. Leichner, Liefer. Kgl. Theater. d. 
N-F-W-Faarräder 


sind gegen 
Diebstahl 


und Feuersgefahr versichert! 
K N-F-W'- Fahrräder 
sind nach wie vor: 


5 Leio 
Sensationelle Neu- Schnell! 
heiten pro 1896. Elegant! 
Kein Interessent versäume, eine Preis- 
liste einzufordern. 
Norddeutsche Fahrrad- Werke; Danzig. 


400 ©tr. Kleeabfälle, 


zu Wieſenmiſchungen geeignet, per Cr. 3 , auch in 


durch Spediteur J. Guttmann, Breslau, 


Reuſcheſtraße 2. 


. 


- Frankfurt a. M. 


350 | 
| Aa 
2 nr. Pil. | 

| Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80 

U u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual, Probepaok, 60 u. 80 Pf. 
Max Moecke’s Wwe., Inh. Carl Schoeps. 
Max Schütze Nachf., Ernst Lehmann. 
Scmeidergejellen auf g. Lagerarbeit, Woche, verl. 

Schössow, Eliſabethſtr. 31, 4 Tr., r. Afg. 


Materialwanren-Geschäft, am] 


abzugeben ab Lager Stettin 


Er, der Sohn ber kleinen Beamtenwittwe, der 
fi) durch raſtloſe Arbeit, durch unermüdliches 
Studium, durch Ausdauer und Fleiß ſeinen 
Beruf erſtrebt und errungen, der aus dieſem 
Grunde ſtolzer als mancher andere den Kopf 
erhoben hatte, er, er ſtand, des Mordes ver⸗ 
dächtig, von Schuldbeweiſen überhäuft, vor 
dem Richter! Es flirrte und flammte vor ſeinen 
3 und ein kalter Schauer ſchüttelte ſeinen 
Körper. 

„Rufen Sie die Angeklagte, Martha Mens⸗ 
hauſen, welche ſich im Nebenzimmer befindet,“ 
befahl der Unterſuchungsrichter einem Beamten. 


= Zehntes Kapitel. 


Nach wenigen Sekunden öffnete ſich die Thür, 
und Martha Menshauſen trat, laugſamen 
Schrittes, mit geſenktem Kopfe, wie die verkörperte 
Anmuth und Unſchuld, in das düſtere Gemach. 

Selbſt die verhärteten Männer des Geſetzes 
konnten ſich einer Regung der Theilnahme nicht 
erwehren. Der ftrenge Uuterſuchungsrichter, der 
ſich durch langjährige Erfahrungen in ſeinem Be⸗ 
rufe eine ſcharfe Menſchenkenntniß erworben hatte 
und auf die Unfehlbarkeit ſeines Urtheils ſchwören 
zu können glaubte, wurde ſtutzig beim Anblick 
dieſer ſchmerzgebrochenen Mädchengeſtalt. Aber 
die Beweiſe, welche gegen ſie ſprachen, waren zu 
ſchwerwiegend, um das Gefühl ihrer Unſchuld in 


ihm aufkommen zu laſſen, und ſo ſtanden die 
Thatſachen im Widerſpruche mit dem Eindruck 
der Reinheit und Unverdorbenheit, welchen er em⸗ 
pfing. Der Gerichtsarzt jedoch, ein junger, warm⸗ 
fühlender Menſch, trat unwillkürlich einen Schritt 
zurück, denn es war ihm, als müßte er ſich ver⸗ 
neigen vor dieſer rührenden Erſcheinung, und der 
5 Copprian ſchüttelte feuchten Auges den grauen 
Kopf. 

Bei ihrem Eintritt ſah Gonnermann nach der 
Richtung, woher ſie kam. Er konnte ihre Züge 
nicht ſehen, aber beim bloßen Aublick ihrer Ge⸗ 
ſtalt zuckte er zuſammen, als wäre eine Viſion 
vor ihm aufgetaucht. 

„Es iſt nicht möglich — nicht möglich!“ rief 
es in ihm. 

Stürenberg beobachtete ihn ſcharf. Jetzt erhob 
Martha Meushauſen das Geſicht und ſchlug die 
Augen groß auf, ſo daß Beider Blicke ſich trafen. 
Ein fahler Lichtſtreif fiel von dem vergitterten 
Fenſter her auf ihre bleichen Züge, ſo daß ihr 
feines Profil ſich leicht von der trüben Umgebung 
abhob. 

„Was war das?“ 

Gonnermann griff mit der Hand nach dem 
Herzen, das ihm ſtill zu ſtehen drohte. 

„Allmächtiger Gott!“ ſchrie das Mädchen mit 
herzergreifendem Ton, der ihr aus der tiefſten 
Seele drang — „Du!! Du — — —“ 

„Welch' ein Wiederſehen!“ rief Gonnermann 
ſtöhnend aus, „hier, hier an dieſem ſchrecklichen 
Orte! O, Martha! Das Schickſal iſt grauſam! 
Hier ſinde ich Dich wieder, nach jahrelanger, un⸗ 
ſäglicher Seelengual! Warum haſt Du mir das 
tödtliche Leid zufügen können? Was that ich 
Dir, daß ich Deine Liebe verſcherzte? 


Stargard. posener Eisenbahn- Gesellschaft. 


Activa. Bilanz pro 1. 


* 
1 Kapital der gelooſten und auf den 
Preußiſchen Staat übergegangenen 
Privat Aktien... n. 12 
2.] Forderung an den Preußiſchen Staat 
in Höhe des Prioritäts⸗Obligatio⸗ 
nen⸗dapitals und der ſchwebenden 
Schuld mit zuſammen 


257573 


— —— 


Summa: 16 461 21202 
Breslau, den 11. Januar 1896, 


||, 
* 


Jaunar 1896. 


A I A. Y 
1.] Das urſprüngliche 
Aktien-Stapital betrug 15 000.000 00 
| davon hat der Preu⸗ 
Stiche Staat ein Sie⸗ 
bentel übernommen 
mit rund 


Es blieben ſomit im 


2142 900 
12 857 10000 


2, Prioritäts⸗Obligatio⸗ 
nen⸗Kapltall 3539 700/00 
Schwebende Schuld .. 64 412/02 


Summa: 16 461 212002 


Stargard - Posener Eisenbahn - Gesellschaft 


Le 


in Liquidation. 


Ziehung 


Anſere Preisverzeichniſſe 
Pflanzen und 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort 


„Gehe Peter Smith c 


Weinverſteigerung zu Trier. 


Looſe zu 3 Mark 
B. J. Dussault, K 


Für Gartenliebhaber! 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


liche Eisenbahn-Direk tion. 


III. Kölner Dombau-Lotterie, 


Haupt-Geldgewinne 
Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 


am 27. Februar 1896. 


(Porto und 
Liſte 30 Pfg.) 


pro 1896 über 
Samen er“ 


gratis zugeſandt. 


Co., Hamburg, 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 


beſten Lagen der Moſel 
ragenden Jahrganges 1893 kommen 


vom 166. bis 21. März zur 


und Saar, des ganz hervor⸗ 
durch den Unterzeichneten an den Tagen 
Verſteigerung. Gmaue Ber: 


zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. 
Königl. Notar Juſtizrath Rollenbeek zu Trier. 


mit Handlanguetten, 


Fertige Wäſche 


Dosen d ro, 20 10. ( 


W. Talke, Schmalz-Fabrik, 


Berlin, Contral-Vichhof, 


verſendet 


SER 1 
Pa. Berliner Bratenschmalz, 
mit und ohne 

a 43 % p. Ctr. incl. 
in Gebinden von ca. /, ½ u. ½ Ctr. Inhalt. 


D. Jassmann, 


3 Neiffeblägerftraße 3, empfiehlt: 
Zur Einsegnung: 
Schwarze reinwollene Cachemires 


in anerkannt beſten Fabrikaten. a 
Schwarze und farbige Crepes, Diagonals und Cheviols 
* in reicher Farben: Auswahl. 


Stickerei⸗Röcke, Flanell und Parchend⸗Nöcke 


zu allerbilligſten, feſten Preiſen. 


Chäles und Tücher. 


r Damen, Herren und Kinder 
in ſauberſter Arbeit 


Schönhsitsmitter E 


und zur 


Kanarienbäbne 


und Weibchen, edle Sänger, vor: 
agliche Zud eg zu verkaufen 
Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 3 Tr, l. 


Grubenholz - Abfall, 


Zwiebel⸗ ꝛc. Zuſatz, trocken, kurz geschnitten, zum Wiederverk.] der ſchö 
‚m fr. Bahnhof Berlin|p. Mtr. Mk. 4 bis 5. Gröss. Posten bill 52 


Emil Schultze & Co., Oderſtr. 7, G 


& 


Dich geſucht, Martha, monatelang 
welchen Schmerzen, mit welcher 
— das kannſt Du Dir nicht ausdenken. Gott 
allen weiß es! Ich habe mir das Hirn zer⸗ 
martert, womit ich Dich unwiſſentlich gekränkt 
haben könnte. Da endlich ging ich fort, weit fort, 
in eine andere Welt, um dort um Vergeſſen und 
Ruhe zu ringen; Es war vergebens! Und nun, 
— nun! — — 

Martha vernahm dieſen Ausbruch heftigſten 
Schmerzes, und jedes Wort traf ihr Innere 
wie ein glühendes Eiſen. Mit troſtlos flehende 
Blick ſah fie zu ihm empor und umklammerk 
ſeinen Arm. 2 

„Ich dachte ja,“ ſtieß ſie ſchluchzend hervor. 
„Du hätteſt mich — — — Du wäreſt mir treulos 
geworden — um einer Anderen willen — ich 
konnte nichts dafür, Karl, der Beweis, der furcht⸗ 
bare Beweis! — —“ 

„Welcher Beweis?“ fragte Karl Gonnermann 
athemlos. 

„Erlaß mir die Antwort vor dieſen Zeugen,“ 
bat Martha angſtvoll. „O, Karl, wenn ich gut⸗ 
machen könnte, wenn ich Dir das durch meine 
Schuld zerriſſene Leben wiedergeben könnte, wie 
es früher war, — ich wollte mit Freuden den 
Tod erleiden um dieſen Preis.“ 

„Und Du liebſt mich wieder?“ flüſterte 
Karl mit hervorbrechender Leidenſchaft? „Du 
liebſt mich? — —“ 

„Ich habe nie aufgehört, Dich zu lieben,“ 
hauchte ſie unter heißen Thränen, „ich habe 
Dich geliebt, ſelbſt als der Jammer um Deine 
vermeintliche Schuld mir das Herz zu brechen 


drohte.“ 
f (Fortſetzung folgt. 


Cadletes 


eſucht; m 
Verzweiflun 


Passiva. belicbteſte Zwiſchenakts⸗Cigarre. vun 


½10 und ½/1oo Sedunda % 30 für 1000 
10 100 Flor fina „ 50 
empfiehlt 


Carl Gust. Gerold, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers n. Königs. 
Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 


Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Könige. 1. 


WMüllerlehrling 


findet ſogleich Stellung bei 
Wilcke, Döringshagen, Kr. Naugard. 
2 
Büreaubeamter, 
tüchtig in der Korreſvondenz und im Rechnungsweſen, 
flotter Schreiber, ſucht baldigſt Beſchäftigung. 


Gefällige Offerten erbeten unter ID. D. 96 an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Joh. Kleinke, Viehlieferant, 
wird in ſeinem hohen Intereſſe um ſeine 
Adreſſe erſucht. 

Sarpe⸗Eckhof b. Langfuhr. 

Ulrich Schröder, 
sh GBrlutsbeſitzer. ; 
Damen- und Kinderkleider 


| werden gut und billig, auch außer dem Haufe, angefertigt. 
* guten Sitz wird garantirt. 


Stück 


Marie Neitzel, 
Hohenzollernſtr. 13, Seitfl. part. r. 


J Die Verwaltung des 
Harzer Krystall- Sauer- 
brunnen Goslar a. II., 


welcher in Stettin und der Provinz seit Jahren 


ſehr gut eingeführt iſt, ſucht einen leiſtungsfähigen 


solventen Abnehmer. 
Natten, Mänſe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
Kammerjäger, 
L. Heinrich, Mönchenſtr. 5, 3 Tr. 


Centralhallen. 
= Heute Donnerſtag: 

Das ſenſationelle Elite ⸗ b rogramm m. 

Einziger 
* 

13 
Nichtraucher⸗Abend. 
(Bons giltig.) 

* a l 
Germania-Säle. 
Donnerſtag, den 6. Februar: 

Großer Feſt⸗Ball. 

Aufang 8 Uhr. Entree für Herren 1 %, Damen 25 I. 
u Er Ewa 
Restaurant zum Schützenkeller 

Grüne Schanze 2. 
Heute Donnerſtag: = 
Bockbierfeſt. . 
7 (Bockbierfeſtkappen gratis.) 

Ausſchank d. beliebten Elyſium⸗Bockbieres. ff. Bockwurſt. 
Mech. Speifent, Hierzu lader freimdl, cin Otto Obltz, 
Stadt- Theater 

Donnerſtag: Grader Abounementstag. 
Bons ohne Aufzahlung. 

Novität! 7 Novität! 
Der Mann im Schatten. 
Schwank in + Akten von G. Neuling. 
Bellevue-Theater. 
Donnerſtag: Zum 1. Male: Novitätl) 

die Mütter. 
2 8 5 4 er — er ig 

} ervorragendften 

ne N teftag : Dieſelbe Vorſteſtung. Er 
Coneordia- Theater. 
Heute Donnerftag: Gr. Speeialitäten⸗Vorſtellung. 

Auftreten nur erſter Kräfte! 
Gymnastik, Equilibristik, Ballet, 
Humor und internationaler Kunſtgeſang. 
Freitag, den 7. d. Mts.: 
ze Ein Fest in e e 
Gr. carnevaliſtiſches Maskenfeſt n. Prämiirung 
niten Damenmasken. Mitwirku 


ug des 


2 geſamten Künſtlerperſonals. 
Näheres die Tagesannoneen. 
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